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Die Auslieferung .
H . Von unserer Berliner Redaktion Wird uns

vedrabtet :
Wie wir hoffen , ist ' die unverschämte Ausnut¬

zung der im Summer vou uns erpreßten Aus -
lieserungsparagtaphen des Bersaillcr Friedens
durch die jetzige Auölieferungsliste ein ungewoll¬
ter Anlaß , endlich einmal zu mehr Klarheit zwi¬
schen uns und unseren Gegnern zu gelangen .
Jeder Tag bringt neue Beweise dafür , daß die
deutsche Regierung von der überwiegenden
Mehrheit der Bevölkerung uicht nur in ihrem
Widerstand gegen jede Form der Auslieferung
unterstützt , sondern in der leidenschaftlichsten
und entschlossensten Art dazu gedrangt wird .
Besonders die erst jetzt möglich gewordene ge¬
naue Prüfung der Listen mutz die Empörung
über die heuchlerische Rachsucht der Feinde noch
verstärken , die doch viele Monate über den Was¬
senstillstand hinaus durch ihre Hungerblockade
unzählige deutsche Männer , Frauen und Kinder
kaltblütig zum Tode verurteilt haben , aber jetzt
ganze Gruppen von deutscheu Ossizieren , die im
Kriege nur ihre Pslicht erfüllten , als Berbrecher
vor ihre feindlich voreingenommenen Gerichte
fordern , ohne in den meisten Fällen imstande
Zu sein , auch nur eine Andeutung der Beweise
iür ihre Anklagen zu erbringen .
Jeder Tag bringt nun aber auch Anzeichen dafür ,

dag in der ganzen Welt , selbst in dem seindlichen
England , doch noch nicht jeder Rest von mensch¬
lichem Anstandsgeiühl und Gerechtigkeitssinn ge¬
schwunden ist . In England ist offenbar ein zäher
Kamps zwischen den nationalistischen Gewalt -
volitikern vom Schlage Lloyd Georges und dem
besonneneren Teil der maßgebenden Kreise un¬
ter Führung von Asquith ausgebrochen . Den
Ausschlag wird die Londoner City geben ,
die unter dem Eindrucke des sinkenden Sterling -
kurses wie es scheint , endlich erkennt . Satz ein
Zur Verzweiflung und zum Bankerott getriebe¬
nes Deutschland auch für England selbst eine
schwere Gefahr bedeutet .

Wenn schließlich auch daS offi ^ elle England
kich zu der Erkenntnis der Unsinnigkeit der Aus -
lieserungsliste durchringen sollte , wird Frank¬
reich nachgeben müssen . Das wäre für uns
alles andere als eine Verständigung mit Frank¬
reich , das heute nur noch durch die Zwangsidee
der deutschen Milliarden und des französischen
Rheinusers sich ausrecht erhält . Aber es wäre
doch eine vorläufige Entspannung , die Zeit siir
weitere internationale Beratungen bietet . An
der deutschen Regierung liegt es nun , nicht nur
Nein zu sagen , sondern auch durch eine kluge und
energische Gegenaktion , die alle Grausamkeiten
in der gegnerischen Kriegführung ins Licht stellt ,
eine Lösung der Auslieserungskrise auf der Er¬
kenntnisgrundlage , daß auf beiden Seiten ge -
' tindlgt worden ist , zu fordern . Wie bereits mit¬
geteilt , sind die Borbereitungen dazu getan .

Die Auslieferungsliste .
lEiaener Drablbenckt >

Berlin . 10. Febr . Die von der Enteilte über¬
reichte Liste der Anaescbuldiaten beginnt
nnt einem alphabetisch angeordneten Verzeichnis ,
und Mar werden zuerst die namentlich festgestellten
Versonei , nebst Anaabe des Landes , von denen sie
öefor^ .' rt werden , ausgeführt . Alsdann folgen die
Vicht namentlich festgestellten Anaefchuldiaten . Hieran
'Glichen sich die von den einzelnen Ländern auf¬
stellten Listen , in denen die Besckuldiaten nach
'»ruvvcn geordnet und bei jedem Namen die an¬
geblichen Veraeben näher bezeichnet sind.

b . Berlin . 10 . Febr . iEig . Drahtbericht .s Wie
Mitgeteilt wird , stellt iick bei näherer Prüfung der
-̂ usiieserunasliste heraus . daß die Zahl deranS -
Au liefernden Personen dadurch , dak ganze
Aruvven von Offiziere « und Stäbe ge¬
fordert werden , aufs Dovvelte bis Dreisache
° on 0 00 anwachsen würde . Belgien fordert in

Liste die Auslieferung sämtlicher Reginrents -
winmandeure . die 1914 in Belaien einaerückt waren .

Reichsminister Müller zur Auslieferung.
lEigener Drabtberiwt . I

. Berlin . 10, Febr . (Wolfs .) Reichsminister Mül¬
ler kiatie Herrn Searue . dem Korresvondenten der
" -Dailt , News "

, eine Unterredung gewährt . Auf die
Krag? des Herrn Segrue : „Welche Haltung nimmt

deutsche Regierung hinsichtlich der Auslieferungs -
Maaravbcn ein und welche Wirkuna wird die Ver¬
deutlichung der Auslieferungsliste baben ? " ant¬
wortete der Minister : „Die deutsche Reaieruna will
°os Menschenmöglichste leisten , um den Vertrag aus¬
zuführen . Aber die Ausliefern na der an¬
forderten Deutschen 15 Monate nach Einstellung

Feindseligkeiten gebt über die Kraft
„5 ° er deutschen Regierung . Indem die
Alliierten Regierungen uns diese Listen einbändigen ,
??ben sie den Strafbeslimrnungen eine Deutung ,°>e trotz des auten Willens der deutschen Reaie -
^ung die loyale Erfülluna dieses Teiles
H.es Friedensvertrags unmöalich macht .'^ >r Deutschland bat die Veröffentlichung der Liste
U" en furchtbaren Rückschlag bedeutet . Die
Auslieferungsliste stärkt die reaktionären
preise in der ganzen Welt . Man kann
k ,

r soffen , daß dieser Triumvb des militaristischen
.k' ktes über die Geseke der Menschlichkeit nicht end»

klltrg ist.
Die Nationalversammlung.

lEigener Drubtbericht . )
« b . Berlin . 10. Febr . Die Einberukuna der

> > o n a lv e r s a m m l u n g dürfte in dieser«voch« nock nicht erfolgen .

Vom Kronprinzen.
(Eigener Drallrbericht .)

Amsterdam , 10. Febr . lWolff .) Der Adjutant
des vormaligen deutschen Kronprinzen rich¬
tete ein Schreiben an das hiesige „Allgemeen
Handelsblad "

, in dem er das holländische Blatt
ersucht , den Text eines Telegramms zu veröf¬
fentlichen , das der vormalige Kronprinz am
j>. Februar an die Könige von England , Belgien
und Italien , an die Präsidenten der französischen
Republik und der Vereinigten Staaten , sowie
an den Kaiser von Japan gesandt hat . Der Kron¬
prinz erklärt darin , die Forderung nach Aus¬
lieferung deutscher Männer auS allen Be -
rufsklassen habe sein durch vier Kriegsjahre und
ein Jahr der schwersten inneren Kämpfe tiefge¬
beugtes Vaterland von neuem einer Krise ge¬
genübergestellt , wie sie bisher in . der Ges ^ ' -̂ te
und im Leben eines Volkes noch nicht dagewesen
sei . Es sei ausgeschlossen , daß in
land überhaupt eine Regierung zu finden sei,
die die geforderte Auslieferung durchführen
werde . Für Europa seien die Folgen einer ge¬
waltsam erzwungenen Auslieferung unabseh¬
bar . Haß und Rache würden dadurch verewigt .
Als ehemaliger Thronfolger seines geliebten
Vaterlandes wolle er in dieser verhängnisvollen
Stunde für seine Landsleute ein¬
springen . Wenn die alliierten und assoziier¬
ten Regierungen ein Schlachtopfer nötig hätten ,
dann sollten sie ihn an Stelle der 000
Deutschen nehmen , die kein anderes Ver¬
brechen begangen hätten , als ihrem Vaterlande
im Kriege gedient zu haben .

Protestkundgebung in München.
iDrahtmelduna unseres Münckener Mitarbeiters .)

fr . München , 10 . Febr . Eine Massenkundge¬
bung , die von der Deutschen Demokrati¬
schen Partei veranstaltet , aber weit über die
engeren Parteikreise hinaus besucht wa ' ' zeigte
am Montag abend den gleichen Geist deutscher
Wiedergeburt wie die Svnntagskundgebungeu .
Vor allem der Justizmiuister Dr . Müller -
Meiningen , der mit Dr . Hammerschmidt
und Dr . Hol , mann als Redner auftrat , fand
flammende Worte gegen die Deutschland auge -
sonnene Schmach , angesonnen von übermütigen
Feinden , die eine ununterbrochene Kette schmäh¬
licher Völkerrechtsbrttche . vor allem den Mord
von Millionen Kindern durch die Hunge : blok °
kade , aus dem Gewissen haben . Wie im Jahre
1914 sei der Vernichtungswtlle der Feinde jetzt
wieder zum Wecker der deutschen Einigkeit ge¬
worden aus dem wüsten Traum seit der größ¬
ten Unglücksnacht vom 8. November 1918. Der
Eindruck der Rede war gewaltig . Am Schlüsse
wurde eine Protesterklärung gegen die
Auslieferung einstimmig angenommen .

Dann ordneten sich die Teilnehmer vor den
Versammlungsräumen wie von selbst zum Zuge
und marschierten begeisterungsvoll durch die
Straßen , vorbei am Hotel „Vier Jahreszeiten " ,
in das einzelne allzu Fanatische einzudringen
versuchten , von Reichswehrtruppen und Polizei
daran aber verhindert wurden . Vor der Feld¬
herrnhalle zerstreute sich die Menge etwa gegen
>611 Uhr uachts .

Protestkundgebung der Groh-Verliner Studenten¬
schaft .

lEigener Drahtbericht .)
b. Berlin . 10. Febr . Die Groß -Berliner Stu¬

dentenschaft veranstaltete heute mittag eine
Kundgebung aegen die NuSlieferunasnote der En¬
tente . Trotz strömendem Regen nahmen viele Tau¬
send« Studenten sowohl der Universität wie der
Technischen Hochschule, der Landwirtschaftlichen Hoch¬
schule. der Tierärztlichen und Handelshochschule au
dem Protest teil . Das Universitätsgebäude hattc
die deutschen und preußischen Flaggen auf Halbmast
aesebt .

Verhandlungen?
tEizener Drablbericht .)

Bern , 10. Febr . Der Pariser Korrespondent
der „Nationalzeituulj " meldet : Unter dem Ein¬
druck der Londoner Nachrichten mache man sich
daraus gefaßt , daß l a n g w i e r i g c V e r h a n d-
lungen mit Deutschland bevorständen .
— Der Pariser Korrespondent der „Gazette de
Lausanne " erwartet ebenfalls umfangreiche Ver¬
handlungen und bezeichnet es in diesem Zusam¬
menhang als wichtig , daß die Entcntenote an
Deutschland keinerlei Frist für die Antwort fest¬
setzt und neue Verhandlungen über die
Zusammensetzung der Gerichte zur Aburteilung
der deutschen „Schuldigen " erwarten lasse .

Ein Londoner Telegramm der „Neuen Zür¬
cher Zeitung " betont , daß man sich in England
durchaus die juristischen uud sachlichen Schwie¬
rigkeiten der Lage nicht verhehle . Aller¬
dings verlange die össeutliche Meinung in Eng¬
land die Bestrafung derer , die für die begange¬
nen Greuel verantwortlich seien . Bei der Sühne
für diese Dinge handle es sich nicht um Natio -
nalheldeu und auch nicht um Politiker , deren
Verantwortlichkeitsgrad bestritten sein möge .
Wenn dagegen die deutsche nationale Ehre zum
Schutze von Leuten aufgerufen werden sollte , die
Gefangene mißhandelt hätten , so würde man die
Ausgabe derer , die in England mit sichtbarem
Erfolg an dem Abbau der Kriegsleidcnschasten
wirkten , erschweren .

b. Zürich . 10 . Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Aus
Paris w,ä > gemeldet : Die Auslieferung der
geforderten Deutschen sei infolge des Umschwun¬
ges eines Teiles der englischen öffent¬
lichen Meinung schwieriger geworden . Man
werde wahrscheinlich versuchen , cm Kompro¬
miß zu schließen.

Eine neue Entenienote an Holland.
Amsterdam . 10 . Febr . Die „Times " berichten ,

daß der Oberste Rat in Paris eine neue Note
über die Auslieferung des vormaligen deut¬
schen Kaisers verfaßte , die der niederländischen
Rezierung überreicht werdet soll. Diese Not« wird
in London bei der Zusainmenkunft der alliierten
Minister besprochen werden .

H-

Vachsende Meinungsverschiedenheiten zwischen
Lloyd George und den englischen konservativen.

«Eigener Drabtb ' richt »
Amsterdam , 10. Febr . Der Parlamentsbericht -

erstattcr der „Westminster Gazette " ist der An¬
sicht, daß Lloyd George nach einer günstigen
Gelegenheit ausschaue , um das Parlament
aufzulösen und einen neuen Ruf an das
Land zu richten . Die Meinungsverschiedenhei¬
ten zwischen Lloyd George und der Konser¬
vativen Partei vergrößerten sich dauernd .

Neuorientie^wg der englischen Politik?
Wien , 10. Febr . Der „Neue Tag " erfährt von

maßgebender Ententeseite , daß das britische
Kabinett sich entschlossen habe , eine Politik der
Beruhigung Europas zu treiben . Auch
die englische Kaufmannschaft dränge
darauf , daß endlich eine Aera der Beruhigung
eintrete . Aus dieser Neuorientierung
der englischen Politik beruhe sowohl die
Haltung der englischen Regierung gegenüber
Sowjetrußland als auch ihre Haltung in
der Auslieferungsfrage .

London, 10. Febr . Die Erklärung Joffes ,
baß zwischen Euglanb und Sowjetrußland Frie¬
densverhandlungen im Gange seien , wird von
zuständiger Stelle dementiert . Die britische
Regierung hat lediglich den Beschlüssen eines
Abkommens über die Gefangenenfrage zuge¬
stimmt . Abgesehen hiervon werden zwischen
England und Sowjetrußland keine Fragen dis¬
putiert .
Die Londoner Zusammenkunft der Ententeminister.

tEiaener Drobtbericht >
London , 10. Febr . Das Kabinett befaßte sich

gestern mcht mit der Auslieserur »zsfra « e. Der briti¬
sche Botschafter in Paris hatte gestern ein « lange
Besprechung mit Lloyd Georges . Wcm glaubt ,
daß die erste Sitzung der Ministerpräsidenten der
Alliierten am kommenden Donnerstag in der Dow -
ininNtreet stattfinden wird . Llovd George ? hegt den
lebhaften Wunsch , die türkisch « Frage gerozÄt
zu sehen.

Paris , 10. Febr . Ministerpräsident Mille »
rand bog-ibt sich am Mittwoch nach London , Er
tvird begleitet von Finanzminister Marsal , von dem
ehemalig «« politischen Direktor des Ministeriums
sür auswärtig « Angelegenheiten » BerlHelot , und
einer Anzahl Sachverständiger . Er wird erst Ende
der Woche wieder in Paris zurückerwartet .

Rom , 10. Febr . (Stefani . ) Nitti ist am Mon¬
tag nach Paris und London abgereüt .

Der Militarismus in den Vereinigten Staaten .
lEwener Drabtbericht . t

Nenyork, 10. Febr . lReuter .) In einem
Schreiben an ein Mitglied des Repräsentanten¬
haus -Ausschusses für militärische Angelegenhei¬
ten erklärte Wilson , seiner Ansicht nach sei es
für die Demokraten nicht ratsam , sich der all¬
gemeinen militärischen Ausbildung
zu widersetzen .

Die amerikanische Flottenpolitik.
Nenyork , 10. Febr . ( Havas .) Marineminister

Daniels bereitet ein großes Flottenpro¬
gramm sür die Vereinigten Staaten vor , das 16
Ueberdreadnoughts und 10 Panzerkreuzer umfaßt .

Haag . 10. Febr . ..Nieuwe Courant " meldet aus
Washington , daß der Marinesekretär Daniels vor
der Untersuchungskcmim >ission des Senats erKarte ,
die Vereinigten Staaten müßten sich entweder dem
Völkerbund anschließen oder die größte
Flotte unterhalten . Er versicherte , daß die
amerikanische Flottenpolitik von
Frankreich und England gebilligt worden
sei und daß er dies durch vertrauliche Dokumente
beweisen könne .

5
Die Kämpfe in Rußland.

lEigener Drabtberrcbt . >
Charbiii . ly . Febr . lWolsf . ) Die Ueberreste der

Roltichakschen Armee haben sich gesammelt
und mit Hilfe einiger tschechischen Elemente eine
Truppe von mehreren Tausend Mann « bildet ,
welche die Bobschewisten bei Zima besiegt habe »
soll . Der Morsch nach Jrkutsk wurde ausge¬
nommen . Es wird der sreie Durchmarsch und die
Freilassung Koltschaks verlangt .

Kämpfe in Korea .
lEiaener DrZbtdericbt .)

Washington , 10 . Febr . Einer offiziellen Depesche
zufolge haben 2000 Koreaner , die kurznch von
den Bolschewisten mit Waffen verleben wor¬
den waren , Kirin verlassen und sind m Korea
eingedrungen . Sie griffen in der Nacht eine
Gruppe von 700 japanischen Soldaten an . töteten

davon 300 und schlugen den Rest in die Flucht .

Sie hev .iye Nummer unseres Llattes umfaß» 8 Seiteu .

Ladliche Landesschullonferenz .
iEigen « r B«ncht . )

Gestern vormittag um 10 Uhr begannen im Sit -
zunassaal des Landtaas die Beratungen der Ba¬
dischen Landesschulkonserenz . zu der die Regierung
eingeladen batte : die Mitalieder des Landesschal -
rats . die einzelnen Fraktionen des Landtags , eine
Anzahl bekannter Sckulmänner und Aerzte . darunter
die Stadtschulärzte Dr . Pauli in Karlsruhe uud
Dr . Stepbani in Mannheim , die Universitäten Hei¬
delberg und Freiburg , die Technische Hochschule in
Karlsruhe , die Handelshochschule in Mannheim , die
Akademie der bildenden Künste in Karlsruhe , die
Kunstaewerbefchulen in Karlsruhe und Pforzheim ,
die Baugewerkschule in Karlsruhe , die Turnlehrer -
bildunasanstalt in Karlsrube . den Badischen Philo¬
logenverein , den Landesverein Baden für das höhere
Mädchenschulwescn , den Badischen Reallehrerverein .
den Verein badischer Zeichenlehrer , den Badischen
Musiklehrerverein . den Badischen Turnlebrerverein ,
den Verein badischer Taubstummenlehrer , den Blin -
denlehrerverein . den Verein badischer Handelslebrer .
den Verband badischer Gewerbeschuimänner , den
Badischen Lehrerverein , den Verein badischer Lehre¬
rinnen . den Katholischen Lehrerverein Baden , den
Verein katholischer badischer Lehrerinnen , den Lan -
desauSschuk sozialdemokratischer Geistesarbeiter Ba¬
dens . das Justizministerium , das ArbeiisMinisterium ,
die katholische Kirche , die evangelische Kirche , die
Israeliten , die Altkatholikengemeinschast . die frei¬
religiöse LandeSgemeinde Baden , den Badischen
Städteverband , den Verband der initiieren Städte
Badens , den Badischen Landgemeindeverband , den
Badischen Sandelstaa . den Badischen Handwerke
kammertag , die Badlsche Landwirtschaftskammer , die
Aerztekammer . den Caritasverband für die Er l̂ -
diözese Freiburg . den Volksverein für das katholische
Deutschland in Baden , den Badischen Landesvereiu
für Innere Mission , den Badischen Frauenverein ,
den Badischen Verband für Frauenüestrebungen .
den Verein für Frauenbilduna — Frauenstudium ,
den Verband berufstätiger Frauen in Mannbeim .
die Soziale Frauenschule in Mannheim , den Ba¬
dischen Landesansicbuk vom katholischen Frauen¬
bund Deutschlands , der Diözesanverband des christ
lichen Müttervereins , den Verband Evangelischer
Fraucnvereinigungen Badens , den Verband Evan¬
gelischer Frauenvereinigungen für Innere Mission
in Baden , den Verband israelitischer Frauenverein, !.
Badens , die sozialdemokratischen Frauenorganisatio
nen Badens , den Badischen Bauernverein , den Gc -
noskenschaftsverband badischer landwirtschaftlicher
Vereinigungen , die Presssabteilung im Ministerium
des Innern , den Badisch -Vkälzischen Zeitunasver -
legerverein . den Landcsverein badischer Redakteure ,
den Verband südwestdeutscber Industrieller , den
Reichsbund deutscher Technik in Mannheim , den
Gewerkschastsbund der Angestellten , den Gewerk¬
schaftsbund kaufmännischer Anaeftelltenverbände .
das Kartell freier Anaeftelltenverbände , die Ver¬
einigung technischer Vereine , den Verband badischer
Arbeiter -Bildunasvereine , den Diözesanausschuß der
katholischen Arbeitervereine , den Badischen Landes¬
verband evangelisch - sozialer Arbeiter - und Männer -
Vereine . die freien Gewirkschaften , die christlichen Ge¬
werkschaften . die Hirsch -Dunckerschen Gewerkvereine ,
den Badischen Beamtenbund , den Badischen Eisen -
bahnerverband . den Verband des Deutschen Ver
kehrsperfonals iGau Baden », den Verband der Pr '

vatschulen Badens , den Südwestdeulscken Bezirks
verein des Vereins deutscher Privathandelsschulen ,
den Badischen Landesausschuß für Leibesübunnen
und Jugendpflege , den 10 . Deutschen Turnkreis . den
Diözesanverband der katholischen Ingendvercinigun -
gen , den Landesverband Evangelischer Iugendver
eine , den Badischen Ingendbund und die Zentral -
kommission für Sport und Körperpflege fKrciS
Badens

Man sieht aus dieser Aufzäbluna . das», sich die
Konferenz auf der denkbar breitesten Grundlage
aufbaut . Alle Schichten und Klassen unseres Volkes
hatten Gelegenheit . Vertreter zu entsenden und ihre
Wünsche und Ansichten über die Um - und Neugestal¬
tung unseres Schulwesens zur Geltuna zu brinaen
und von dieser Gelegenheit wurde erfreulicherwelle
auch sebr stark Gebrauch aemacht . Es waren etwa
150 Vertreter anwesend , unter denen man manch
bekannten Kovf beobachten konnte : Rebmann . Rohr
hurst , Saenger , Gothein , Ihrig , Dr . Scbofer . Pralat
I) . Schmitthenner . Generalvikar Msar . Frib in Frei¬
burg . Die Tribünen waren dicht besetzt, vor allem
von Angehörigen des Lebrerstandes . Kurz l>ock>
10 Uhr eröffnete

Minister Hummel
ohne jede besondere Ärmlichkeit die Tagung mit
einer vroarammatiscken Ansvrache . die wir ihrer
großen Bedeutuna wegen ,n größerem Auszuge hier
wiedergeben :

Namens der Staatsregierung des freien Staates
Baden begrüße 'Ä Sie herzlich und danke Ihnen
dafür , daß Sie unserem Rufe zu dieser wichtigen
TaacSordliuna bierber aekolat sind . Noch läßt iich
eine bestimme Richtung unserer nationalen Weiter¬
entwicklung nicht erkennen . Ein ungeklärter Kampf
über die wirtschaftlichen und voliüfchen Gegenwarts -
und Kutunftsklaaen durchtobt immer noch unser
Land . Heute sehen wir eines , daß der geschlossene
Wille der Nation , als Ganzes zu erhalten und aus¬
zubauen , stark vorbanden ist. Mit großem Ernst
und mit einem Interesse in fast allen Schichten de !
deutschen Volkes werden Erziehungs -' und Schul -
fragen erörtert . Ich fasse das als ein Zeichen dafür
auf . dak die Erziehungs - und Sckulfragen allgemein
als das .Hauptproblem im nationalen Wiederaufbau
erkannt sind . Die Schule des neuen Deu .schlands
wird die Arena sein , aus der sich der Wettkamvf um
die nationalen Ziere abfvielt . Die Vorbedingung
dafür ist aber eine gewisse Stabilität unseres neu
geschaffenen Staatswesens . Erst dann wird es mög¬
lich sein , uns ein richtiges nationales Bild zu aeben
und erst dann werden wir unserem Schul - und Er¬
ziehungswesen den richtigen volitischen Inbalt ge¬
ben können . Dann wird eS auch möglich sein , unsere
Schule zu einem innervolitischen Instrument zu
machen , das den neuen nationalen Geist schafft und
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mit dem wir die künstigen Generationen zu voll¬
wertigen Bürgern des neuen Staates modeln kön¬
nen . So ist es von höchster politischer Bedeutung
für unsere Zukunft . welches die Einrichtungen sein
werden , mit denen wir die nationale Erziehung au
erfüllen haben und vielleicht von noch größerer Be¬
deutung . wie die Männer beschaffen sein werden ,
denen der Kinderschatz der Nation in die Verwahrung
gegeben worden ist. Diese wichtigen Gesichtspunkte
rechtfertigen auch die große Vorsicht und die Zurück¬
haltung . mit der in diesen Fragen vorgegangen wor¬
den ist und vorgegangen werden muß . Ich habe
mich auch durch Drängen nicht verleiten lassen , hier
grvndstürzende Aenderunaen vorzunehmen , ehe eine
gewisse Klärung in dem Streit der Memungen und
in den Kämpfen des Tages eingetreten ist . Dem
überschauenden Blick bietet sich e ?n Bild größter
Vielseitigkeit auf dem Gebiete der Schul - und Er¬
ziehungsfragen dar . Ein ungeheueres Material steht
zur Diskussion und muk erörtert werden , wenn hier
Klarheit geschaffen werden soll. Eine reiche Lite¬
ratur hat sich in den lebten Jahrzehnten über Schl¬
und ErziehungZfragen . angefammelt . Sie sehen eine
reiche Zahl von Anträgen der Organisationen der
Lehrerschaft und der Kreise , die ein Interesse an der
Umgestaltung unseres Schulwesens besitzen. Die
mehrfachen Sitzungen deS Reichsschulausschusses in
Berlin haben uns eine weitere Gelegenheit gegeben ,
uns davon zu überzeugen , wie vielseitig die Bestre¬
bungen auf diesem Gebiete sind , aber auch wie sehr
ungeklärt die wichtigsten Fragen heute noch sind , und
ich gestehe ganz offen . dak ich mit einem gewissen
Neid auf die blicke , denen in gewissen Dingen heute
schon alles klar ist ( Heiterkeit .) ,

Wir treten nicht mit vorgefaßten Meinungen vor
Sie hin . sondern wir wollen Ihre Ansichten über
das hören , was hier zur Diskussion gestellt worden
ist : wir werden also im wesentlichen die Empfangen¬
den sein . Das Material , das die Besprechungen
der jetzigen Tagungen des Landesausschusses ergeben
werden , soll uns zur Vorbereitung dienen für die
Sitzungen des Reichsschulausschusses und für den
Kampf der Meinungen , der sich dort abspielen wird .
Auch der Reicksfchulausschuk bat nicht die Aufgabe ,
abschließende Beschlüsse zu fassen , gesetzgeberisch zu
wirken : auch er wird nur das Material zusammen¬
zutragen haben , welches der Reichsgesetzgebung im
Reichstage zugrunde zu legen ist . Als weitere
Grundlage für die Diskussion bitte ich die reiche
Zahl von Leitsätzen annehmen zu wollen , die vor
Ihnen liegen . Von entscheidenden Fragen möchte
ich hervorheben : Wir haben ia schon vor der Revo¬
lution und vor dem Kriege zwei extreme Stellung¬
nahmen in bezua auf die Schulfragen in Deutsch¬
land gehabt . Die eine Bewegung zielte ab auf die
lockerer organisierten Schulgemeinden unter Auf¬
lösung des Staatsschulvrinzivs . die andere war die
Forderung der straffer organisierten Staatsschule .
In der Reichsverfassung bat die Staatsschule sich
durchgesetzt . Daraus bat sich die weitere Forderung
nach der Einheitsschule ergeben . Die Ein¬
heitsschule ist zunächst die reine Staatsschule , sie
will aber auch eine Gemeinschaftsschule kür alle so¬
zialen Schickten und Klassen sein . Sie enthält eine
Differenzierung der Bildungsmöglichkeiten , um allen
Neigungen und Befähigungen gerecht zu werden ,
und sie umschließt die Forderung der Unentgeltlich¬
keit der Unterrichtswesen . Der Minister erläuterte
dann die einzelnen Paragraphen der Reichsverfas -
sung über das Schulwesen und bemerkte dabei u . a . :
Wenn die Bestimmungen des h 174 und des Z 113
Absatz 2 gewissenhaft beobachtet werden , so ist für
uns in Baden die Möglichkeit der Aufrechterhaltung
des fetzigen ZustandeS gegeben . Wenn auf allen
Seiten das ernsthafte Bestreben vorhanden ist,
den religiösen Frieden zu wahren . An¬
dersdenkende in ihren Gefühlen nicht zu verletzen ,
dann ist ein stärkeres Bedürfnis nach einer grund¬
legenden Aenderung nicht zu erwarten . Ich
wünsche , dak federmann , auch die Lehrerschaft , sich
der großen Verantwortung in dieser Frage bewußt
ist . auch im Hinblick auf innervolitische Erschütte¬
rungen . In der Forderung derVerwaltungder
Volksschule stimmen die Vorschläge durchaus
nicht miteinander überein : es sind erhebliche Schwie¬
rigkeiten enthalten . Eine Reihe dieser Vorschläge
unterliegt ernsthaftester Erörterung und war auch
Grundlage der Erörterungen im Reichsschulausschuß .
Die Möglichkeit der Aufhebung der Lehrerseminare
und eine Umbildung in die Oberschule war wün¬
schenswert . Die Internate als soziale Einrichtung

Theater unö Mustk.
Badisches Landrstheater . In Lsssings gedanken¬

tiefem . .Nathan der Weise "
, der am Montag

als Volksvorstelluirz vor einem andächtig lauschenden
Publikum Kur Aufsühruno gelangte , spielte Gertrud
Falkner zum ersten Male hier die Recha . Die
Küwstlerin bot eine gutdurchdachte , mit erkennbarem
Fleiß vorbereitet « Leistung . War auch noch nicht
alles bis aufs Letzte abgerundet , mancher Uebergang
zu unvermittelt , so zeichnete Frau Falkner doch die
liebliche Mädchengestalt mit feinen , eindrucksvollen
Strichen : Die warme , nüancenreiche Stimme der
Künstlerin , ihre ? ut entwickelte Sprechtechnik be¬
währten sich in der an wundersamen Schönheiten
reichen , plastischen Sprache Lesfings aufs Beste . Da
auch die übrigen Mitwirkenden , besonders Fritz
Herz als überlegener . >zemütvoller Jude , auf der
Höhe ihrer Aufgaben standen , war der überaus
starke Beifall des vollbesetzten Hauses verdient .

Vom Büro wird uns geschrieben : Am Sanistag ,
den 14 . Februar , gelangt das vierakiige Lustspiel
..Liselott von der Pfalz " von Rudolf Presber
und Leo Walter Stein zur hiesigen Erstaufführung .
Das heitere Stück will gewiß keinen höheren An¬
spruch erfüllen , als den eines wählerischen Unter -
haltungsbedürfnisses . Es könnte aber gerade im ge -
genwärtigen Augenblick auch ernstere Empfindun¬
gen erwecken — und vielleicht die tief gesunkene Hoff¬
nung wieder aufrichten helfen , dak im Wandel der
Zeiten auch den Deutschen — trotz allem — deremst
ein neuer Tag dämmern wird , wenn ne nur den
Glauben an sich selbst nickt preisgebe , und nicht
Verrat üben am Heldensinn ihrer edelsten Männer
und Frauen vom Schlage dieser „ Lifelott von der
Pfalz " .

Mar Martcrsteias Vortrag über ..Das Theater
im neuen Deutschland "

, den der Tbeaterkulturver -
band heute abend bald 8 Uhr im Ratbaussaal ver¬
anstaltet . wird ein theatergeschichtliches

' Ereignis
ersten Ranges für Karlsruhe werden . Man bat
mit Absicht gerade Mar Martersteig für diesen
Abend gewonnen , ist er doch unter allen lebenden
Bühnenleitern einer der geistig bedeutendsten und
kultiviertesten , und deshalb am ersten geeignet , aus
seinen reichen Kenntnissen und Erfahrungen in
unserer iungen Ortsgruppe Grundsätzliches über die
Zukunft des deutschen Theaters zu sagen . Marter¬
steig . dem der Ruf eines ausaezeichneten Redners
vorausgeht , hat vor kurzem erst in Heidelberg vor
einem akademischen Audi . orium über dasselbe Thema
mit starkem E folg gesprochen .

Mar Martersteig . der 1853 geboren wurde , kam
aus dem Apothekerberuf zur Bühne , für die ihn
Otto Devrient vorbereitet hatte . Nach glänzenden
Erfolgen als Heldendarsteller wandte er sich der
Regietötigkeit zu . Bald war er einer der führenden
Spielleiter Deutschlands . 188S übernahm er de¬

in irgend einer Form zu erhalten , ist ebenfalls sehr
wünschenswert . Die wissenschaftliche Ausbildung der
Lehrer soll auf die höhere Schule verlegt werden .
Die Frage der Errichtung von pädagogischen Hoch¬
schulen ist in verschiedenen Sitzungen des Reichs¬
schulausschusses besprochen worden . Es schien dort
keine aroke Neigung dafür vorhanden zu sein , da
alle Svezialhochfchulen in unserer Zeit in Auf¬
lösung begriffen sind . Es harren noch eine Reihe
von Fragen der Klärung . Die Regelung dieser
Fragen erfolgt nickt durck die Landesgesetzgebung ,
sondern durch die Reichsgesetzgebung . Es will mir
scheinen , als ob die Grundfragen bei dem Neuauf¬
bau unseres Schulwesens und unseres Reiches über¬
haupt die Person und nicht die Vorbildung der
Lehrer sein wird . So wird es auch notwendig sein ,
die Auswahl für die deutschen Lehrer der Zukunft
im Hinblick auf Neiguna und Befähigung zu ver¬
schärfen gegenüber dem ietziaen Zustand lBeifall ) .
Wir wollen aber gerne anerkennen , dak wir allen
Grund haben , die deutsche Lehrerschaft in ihrem
Kampfe um soziale und kulturelle Höherstellung zu
unterstützen .

Schon vor der Revolution und vor dem Kriege
waren Bestrebungen in Deutschland im Gange , um
den diktatorischen und bürokratischen Geist aus der
Schule fernzuhalten und entsvrechend dieser Auf¬
fassung war schon damals das Bestreben vorhanden ,
Schüler , Eltern und Lehrer an der Leituna und Ver¬
waltung der Schule in stärkerem Make zu beteiligen ,
als das bisher der Fall war . Gewichtige pädagogische
und staatsbürgerliche Gründe sprechen für solche
Einrichtungen . Die staatsbürgerliche Erziehung wird
unterstützt , wenn wir die Schüler in richtig ab¬
gemessener Weise an der Verwaltung der Schule
beteiligen . Es läßt sich nicht verkennen , daß das
Interesse auf dem Gebiete der Beteiligung der El¬
tern an der Schulverwaltung in letzter Zeit stark
abgeflaut ist : ich begrüße das nickt . Hinsichtlich der
Beteiligung der Lehrer an der Sckulverwaltung und
Schulleitung sind vielseitige Forderungen erhoben
worden , die von dem Extremsten bis zu dem gehen ,
was noch durchaefübrt werden kann . Die ertrem -
sten Forderungen verlangen eine vollständige Auf¬
lösung des Staatsschulsystems in reine Selbstverwal -
tungskörver der Lehrerschaft : der Staat würde da
ledialich die Finanzbebörde darstellen . Die Grenze
liegt dort , wo eine Auflösung der Regierung im
Sinne des Rätcsystems die Folge sein würde . Die
Regierung muß auf dem Standpunkt stehen bleiben ,
daß die Frage der Organisation allein vorzubehalten
ist der konstitutionell verantwortlichen Gewalt . Die
Frage , ob die direkten Schulleiter von der Lehrer¬
schaft zu wählen oder von der Regierung zu er¬
nennen find , muk erörtert werden . Es wird durch¬
führbar sein , dak provinzielle und Landeswahl -
körperschaften der Lehrerschaft ««bildet werden , auf
die gewisse Befugnisse übertragen werden können ,
aber es wird notwendig sein , auf dem Gebiete des
Schulwesens die Rechte der Gemeinde und die Rechte
der Eltern zu l»eackten und auch ihnen den nötigen
Einfluß zu sickern.

Es ist geradezu tvvisch für unsere Zeit , daß die
Hauptfragen , die hier zur Erörterung stehen , sich
eigentlich nur auf Formales beschränken . Wir
hören nur von Mitbestimmungsrecht . Umorganisatio -
nen oder Neuorganisation . Ich meine , der Krieg ,
der hinter uns liegt , hätte uns die verhängnisvolle
Lehre gebracht , dak mit Organisationen allein
nicht alles zu machen ist. lSehr richtig . ) Es spricht
aus den Tatsachen eine materialistische Auffassung
(Sehr richtig ! , die dem Geiste dcS Erziehungswesens
nicht entspricht . Die wenigsten haben sich Gedanken
darüber gemacht , wie die finanzielle Deckung
sich gestaltet . lSehr richtig .) Ich kann nicht ver¬
hehlen . dak ich mit großer Sorge in die Zukunft sehe,
wie es in Deutschland und Baden möglich fein wird ,
unser Erziehungswesen nur auf der Höhe zu er¬
halten , auf der es bisher war sSehr richtig ) : die
Zeit ist nicht sehr ferne , in der vielleicht ein schwerer
Reif auf die pädagogische Friiblingsvracht unseres
Reiches fällt . Ich möchte noch hervorheben , daß es
notwendig ist. die Form , die wir schaffen wollen ,
mit gutem Geiste zu erfüllen . Noch ist das Wehen
des Geistes nicht zu spüren , den ich für wünschens¬
wert halte . Die Strömungen , die jetzt die Massen
beherrschen , sind nicht der Geist , den wir brauchen ;
noch erfüllt die Massen der vaterländische Geist nicht,
mit dem wir unser Reich aufbauen müsseu . Wir
müssen dem deutschen Volke wieder das Gefühl der
Zusammengehörigkeit aller Sckichten schaffen , das

reits die künstlerische Leitung der Mannheimer
Bühne . 189b—W die des Rigaer Stadttheaters . Die
Höhepunkte seiner Tätigkeit als Bühnenleiter er¬
reichte er dann als Intendant des Kölner und des
Leipziger Theaters , die unter Martersteig vorbild¬
lich für die deutsche Schausvielkunst wurden . 1914
zog sich Martersteig von der Buhns zurück , um sich
ganz seinem schriftstellerischen Wirken zu widmen ,
dessen Früchte in der deutschen Theaterforschung
einen Ehrenplatz einnehmen . So liefert er unter
anderem den wertvollsten Kompendienbeitrag zur
Theatergeschichte durch seine umfangreiche und geistig
tieffundierte ..Geschickte des deutschen Theaters im
19. Jahrhundert "

. Hier wird zum erstenmal ver -
suckt . die Sckaubübne in den Gesamtkomplex der
Gesellsckaftskultur einzubeziehen , ihre Entwicklung
und Gestaltung mit allen übrigen Erscheinungs -
formen der ästhetiscken . philosophischen und sozialen
Kulturfaktoren aufzuzeichnen . Auch mit eigenen
epischen Dichtungen ist Viprtersteig hervorgetreten .

Der Vortrag dieser hervorragenden Persönlichkeit
aus der deutschen Bühnenwelt wird daher , weit
über den Kreis des Tbeaterkulturverbandcs hinaus ,
starkes Interesse in der Karlsruher Einwohnerschaft
finden .

Hamburger Uraufführung . Aus Hamburg
wird un « geschrieben : Das Deutschs Schauspielhaus
in Hamburg nahm sich förderwillig des Werkes eines
jungen Autoren an . der den in literarischen Ange¬
legenheiten gewöhnlich sehr ehrenvollen Ausweis
eines Schweizers mit sich führte . Aber Heinrich
Schmitt legt mit seiner „ Exzellenz offenbar wenig
Wert darauf , seine Abstammung auch in seinem
Werk zu dokumentieren , durch originelle Charaktere ,
durch selbständige Auslegung , durch — sagen wir .
jenen gewissen Erdgeschmack, der dem Besten der
Schweizer Kunst so köstlich anhaktet . Den Ehrgeiz ,
der nicht gerade blühenden Schweizer Dramatik durch
eine Komödie zur Anerkennung zu verhelfen , hegte
er nicht . Sein Ziel : Unterhaltung auf eine geist¬
reiche. mit satirisch -boshaften Licb . ern leicht durch¬
setzte Art , hat er erreicht — wenn nur eben nicht die
Mittel schon so alt und abgebraucht wären . Die Ko¬
mödie eines Dreiecks , das sich mit Zuhilfenahme einer
unbekannt bleibenden Größe nachher als ein recht¬
schaffnes Viereck herausstellt , die brauchte wahrlich
nicht noch einmal niedergeschrieben werden . Die
Darstellung der Plauderei zu Dritt war unter Max
Montors Spielleitung so angenehm temperiert ,
dak das Stück mit emem Achtungserfolg davonkam .

Nunjk unö Wissenschaft.
Gzlerie Moos .

Ein paar Skizzen ^ Studienköpfe und dgl . von
Ferd . Hodler verleihen der diesmaligen Ausstellung
eine besondere Anziehungskraft . Der Meister des

allein die Grundlage des nationalen Geistes sein
kann . Wir brauchen in unserem Volke den Geist
der Arbeit und der Entsagung . (Sehr richtig . ) Das
ist der Geist , mit dem das neue Schulwesen zu er¬
füllen ist . Es wird in höherem Make das religiöse
und moralische Moment bei der Erziehung mit¬
sprechen müssen . Wir werden durch Qualität ersetzen
müssen , was wir an Ouantität zu weit gegangen
sind . Mögen ernster und einträchtiger Geist unsere
Verhandlungen leiten . <Lebhafter Beifall .)

Nach der Rede des Ministers Hummel trat man
sofort in die Beratung des 1. Punktes der Tages¬
ordnung : Einheitsschule ein . die die beiden
Sitzungen des ersten Tages , am Vormittag und am
Nachmittag , vollkommen ausfüllten . Zunächst teilte
der Vertreter der Universität Heidelberg , Geh . Sos -
rat Professor Dr . Maier . mit , daß die Hochschul¬
lehrer das Problem der Einheitsschule begrüßen , da
ihr sehnlichster Wunsch sei . die Tüchtigsten und Be¬
gabtesten um sich versammelt zu sehen . Ihr heißestes
Bemühen sei ferner , die deutsche Wissenschaft vor
dem Niedergang zu bewahren . Daher müsse unser
Streben darauf gerichtet sein , dak die Vorbildung
der iungen Leute zum Universitätsstudium nicht
schlechter werde , als sie bisher war . damit das
Niveau der höheren Schule nicht berabgedrückt werde .
Verlangen müsse man eine gründliche philosophische
Schulung unserer Lehrer . Im weiteren Verlaufe
seiner beachtenswerten Ausführungen zeigte der Red¬
ner die Schattenseiten der sog. Volkshochschule und
stellte die berechtigte Forderung auf , daß von der neun¬
stufigen höheren Schule nichts abgemarktet werden
dürfe , und zwar nicht nur für das Studium aus der
Universität , sondern auch für das auf der Technischen
Hochschule. Hauvtlehrer Lacroir - Heidelberg
vertrat die Leitsätze des Badischen Lehrervereins ,
Direktor Dr . Buch er er vom Realgvmnasium in
Pforzheim jene des Badischen PhilologsNvereins , der
u . a . für den gleichzeitigen Beginn des Schuliahrs
an den höheren Schulen und an der Volksschule ein¬
trat und dem Saufe von nachstehender Resolution
Konstanzer Gymnasiasten Kenntnis gab : »Sämtliche
120 Schüler der obersten Klassen des humanistischen
Gymnasiums Konstanz haben in einer aus eigenem
Entschluß und völlig unbeeinflußt von der Lehrer¬
schaft zusammengerufenen Versammlung einstimmig
folgende Entschließung gefaßt : Auf Grund des
humanistischen Bildungsganges , den uns das Gym¬
nasium vermittelt , sind wir der festen Ueberzeugung ,
daß das humanistische Gymnasium feiner altsprachi¬
gen Eigenart und in seiner neunjährigen Unterrich !s -
dauer beibehalten werden muß . wenn nicht unser
Volk unschätzbarer geistiger Güter beraubt werden
soll. Zweckdienliche Reformen sind damit nickt aus¬
geschlossen.

" Diese Entschließung fand bei einem
recht großen Teile der Konferenz beifällige Auf¬
nahme . Als Vertreterin des Vereins badischer
Lehrerinnen erläuterte Hauptlehrerin Ottilie Klein
in Wertheim die von dieser Organisation aufgestell¬
ten Leitsätze , die ebenfalls die Einführung der Ein¬
heitsschule befürworten und dafür praktische Vor¬
schläge enthalten .

In der Nachmittagssibung kamen dann zunächst
die Vertreter der beiden christlichen Kirchen zn Wort .
Für die katholische Kirche sprach der Freiburger
Generalvikar Msgn . Fritz , der verlangte , daß die
geistige Höhe des Gymnasiums nicht zurückgeschraubt
werden dürfe und dak die Erziehung wieder mehr
auf religiöser Grundlage aufgebaut werden müsse.
Die Kirche müsse in der Schule den Religionsunter¬
richt erteilen , deshalb sei der Lehrer noch lange kein
Knecht der Kirche und kein Diener des Geistlichen :
der Redner würde es scharr zurückweisen , wenn ein
Geistlicher den Lehrer als seinen Knecht oder seinen
Diener ansehen würde . Der Lehrer aber solle es
als seine schönste Ausgabe betrachten, die Kinder
durch den Religionsunterricht zu tüchtigen Bürgern
des Staates heranzubilden . Der Simultanschule
stehe die Kirche nicht feindlich gegenüber : allerdings
wenn der Religionsunterricht in der Simultanschute
nicht wirksam genug erteilt werde , dann werde der
ganze katholische Volksteil die Bekenntnisschule ver¬
langen . Gegen die Einheitsschule als solche habe
die katholische Kirche keine Bedenken . Die meisten
Gedanken dieses Redners unterstrich der Vertreter
der evangelischen Kirche , Prälat O . Schmitt -
henner . der erklärte , seine Kirche stelle sich willig
und freudig auf den Boden der Einheitsschule und
sei weiterbin mit der Simultanschule zufrieden ,
wenn das gewährleistet bleibe , was Generalvikar

Umrisses , der bewegten Linie und kraftvollen Inner¬
lichkeit stellt sich darin in seiner ganzen Eigenart dar .
vor allem in der Studie zu dem Bild ..Blick in die
Unendlichkeit " und den Selbstbildnissen .

Im mittleren Raum stellt Ferd . Dörr auz , der
unö in den letzten Iahren ausschließlich als Graphi¬
ker begegnet ist. Aber diesmal wartet er neben seinen
Radierungen mit einer Reihe von Oel - und Tem¬
pera - Gemälden auf . die eine sehr sympathische Note
anschlagen . In den Motiven bringen sie ähnliche
Stoffe wie die aeätzien Blätter . Auch hier ist Dörr
der liebevolle Interpret süddeutscher , vorwiegend
schwäbischer Landschaft . In einigen Bildern kommt
es ihm mehr auf genaue Wiedergabe des geschmack¬
voll gewählten Natur -AusschnitteS an . in anderen
mehr auf die Stimmung der Landschaft mit ihrem
Luft - und Tonwerten . Aber immer erwärmt eine
stille und liebenswürdige Naturverehrung , die schlicht
und ohne Pathos wirkt . Seine „ Schwäbische Land¬

schaft " mit ihrer sonnigen Weite und lichten Zart¬
heit hat etwas von der Poesie Siecks . Die Herbst¬
landschaft mit Schloß Ehrenberg , der Sobentwiel mit
der Aach. Meersburg oder Besigheim mit seinen
braunen Dächern hinter grünen Weiden sind beson¬
ders charakteristisch für Dörr 's Art , die ohne Pinsel¬
kunststücke so schildert , wie sie sieht , heiter , warm , be¬
seelt . Mehr aufs Dekorative gerichtet sind die Tem¬
perabilder . deren dunkler Grund ihnen eine gewisse
Einheitlichkeit sickeit . wie z . B , .Hirschhorn oder Neu -
denau . Mehr pastos ist die Landschaft von Nieder -
alfingen , während bei andern lz . B . Ueberlingen )
die Farbe nur kolorierend über die Federzeichnung
hingeht . Besonders sein in der Luftbehrndlung
dünkt mich das geaen die Sonne gesehene Rotenberg ,
das ganz in Duft und Farbnebel schwimmt . Die
Radierungen bergen die Beute aus des Malers Fahr¬
ten und Wanderungen im Heimatland und halten
die Romantik manches stillen Nestes oder träumeri¬
schen Winkels fest.

Wie anders wirkt Karl Walter mit seinen star¬
ken Bildern vom Meer . Wellengang und Segelschiff ,
das manniafalt wechselnde Wasser und seine schim¬
mernden Fluten malt er in einer pomphaften und
sehr lebendigen Art . An die flandrische Küste führt
er , an die belgische und venetianische , und alle charak¬
terisiert er in ihrer verschiedenen Eigenart , schwer,
bewegt oder farbig durchströmt . So vereinigt etwa
die Gewitterstimmung in den Lagunen die Vorzüge
seines Pinsels am sinnfälligsten . Auch bei Laufen¬
burg war es wohl das strudelnde Wasser , das .glasige
Grün und der weiße Gischt , die ihn zur Darstellung
locken , zumal sie mit den alten braunen .Häusern so
w'irksam zu kontrastieren waren wie die Meercssluten
mit den großen Flügeln der Schiffsscgel .

Wasser und Land sind die zwei The .men , denen
diese Ausstellung gewidmet ist und denen auch die
übrigen Bilder von Esser und Meurin auf ihre
Art Rechnung tragen . E . O .

Fritz wegen des Religionsunterrichts ausgeführt
habe . Weiter betonte auch dieser Redner , daß an
der neuniäbriaen Ausbildung an den Höberen Scku
len nichts eingeschränkt werden dürfe . Eingehend
verbreitete sich Rektor Willare th von der Han¬
delsschule in Pforzheim üebr das Fachschulwesen im
allgemeinen , dabei gleichzeitig die Leitsätze des Ver¬
eins badischer Handelslehrer darlegend , woraus für
den Verband badischer Gewerbeschulmänner Ge¬
werbelehrer Dr .- Ing . E . Gutmann in Freiburg
beachtenswerte Ausführungen machte . Hauvtlehrer
Strohel in Karlsruhe (Katholischer Lehrerverein
Baden ) wünschte die Verinnerlichung des Menschen ,
d . h . des Kindes auf der Grundlage der katholischen
Kirche . Zum Schlüsse sprach noch Hauvtlehrer N-
G . Haebler in Liedolsheim ( A . Karlsruhe ) als
Vertreter des Landesausschusses sozialdemokratischer
Geistesarbeiter Badens .

Minister Hummel schloß nach 6 Ubr die Sitzung
mit der Mitteilung , daß zur Frage der Einheits¬
schule noch 19 Redner auf der Liste stehen : daher
müsse für die heutige Sitzung die Redezeit auk
IS Minuten beschränkt werden .

5

Ltimmungsbild.
Von einem Teilnehmer der Konferenz erhalten

wir nachstehende Ausführungen :
Vollbesetztes Haus . Viel besser besetzt, als dies

bei Landtagsverhandlungen der Fall zu kein pflegt .
Draußen lacht der vorzeitige Frühling . Durch
Deutschland geht eine Woge von Unruhe und Trauer
über das Auslieferungsbegehren des Feindverban -
des . Drinnen sitzen die Schulmänner , die Geistlichen
und Politiker und beraten mit echt deutscher Gründ¬
lichkeit über den Neubau unseres Schulwesens .

Es ist ein breiter Redestrom , der sich im runden
Saal über die aufmerksame Hörer ergießt — ein
Redestrom ohne Katarakten und Stromschnellen ,
ohne Aufregungen und Kämme . Man hat deil Ein¬
druck. dak eigentlich unser Schulwesen ganz gut sei
und dak man allzu viel nicht zu ändern brauche .
Die Vertreter der Kirchen verlangen , wie billig , mög¬
lichst kirchliche Erziehung , die Fachlehrer eine fach-
mäßige Durchbildung , das Gymnasium findet leb¬
hafte Verteidiger und sogar eine Resolution der Kon¬
stanzer Gymnasiasten wird verlesen , die begeistert
für das Gymnasium eintreten . Ganz sckön und gut ,
denkt der zuhörende Laie — aber wo strid die neuen
Ideen ? Wurde die Konferenz nur einberufen , um
darzulegen , wie herrlich weit wir 's gebracht haben ?
Gestreift wurden sie , die Gedanken von der Schul -
aemeinde . der Gemeinsckaftser ^iehuna . Aber man
vermißt eine wissenschaftliche und tiefgründige Be¬
handlung all der Fragen , die überall als Reform -
ideen behandelt werden .

Wenn der Herr Unterrichtsminister darauf bin -
Wwiesen hat , daß man sich im verarmten Deutsch¬
land verbescheiden und frob sein müsse , wenn man
das Bestehende erhalten könne , so ist das zweifellos
der Kernpunkt der Situation . Dennoch hätte man
gerne gehört , wie sich die Schulmänner etwa mit
den Vorschlägen Gustav Wyneckens abfinden . Man
hätte gerne den Einfluß der sozialistischen Ideen aul
unser Schulwesen erkennen , das Für und Wider
über die doch nun einmal vorhandenen Strömungen
gehört . Arbeitsschule in Amerika . Staatszwana im
kommunistischen Rukland . f?eie Schulgemeinden und
Privatschulen , wie sie sich Steiner innerhalb seiner
Dreigliederung u . a . denken , daraus sollte die Konfe¬
renz die groken Gedanken entnehmen und behandeln .
Leider ist aber der Deutsche offenbar immer nocb
so gründlich , dak über dem Einzelnen das Allge«
meine aar nicht mehr gesehen wird .

Wir Deutsche sind arm geworden . Wir wußte !
vor dem Kriege nicht , wie reich wir waren , wir wis
sen jetzt noch gar nicht , wie arm wir geworden sind.
In wenigen Monaten vielleicht , vielleicht auch erst
in ein . zwei Iahren wird das ganze Elend dieser
Armut allen sichtbar werden . Eine neue Art dei
Erziehung ist dann nötig , eine Erziehung
die vom einfachsten den arökten Nutzen zieht
Noch hängen wir vollkommen in der Vergangen¬
heit . Man svürt und fühlt , dak eine neue
Organisation des Wirtschaftslebens unter der Decke
der — bestehenden an 's Licht drängt . Man spürt ,
dak auch neue Formen der Erziehung sich vorberei¬
ten . Die Schulkonferenz hat bisher Lösungen auS
der Spannung unserer ZHt noch nicht aezeigt . Zu
Worte gekommen sind im wefen lichen die Vertreter

Z » m Tode Richard Dehmels . Der Reichs¬
kanzler sandte °der Witwe Richard Dehmels izach -
stehendes Telegramm :

„ Herzliche Teilnahme an dem schweren Verlust ,
der Sie betroffen bat . Mit Ihnen steht das ganze
deutsche Volk trauernd an der Bahre eines Man¬
nes . der wie kaum ein zweiter mit wahrem deut¬
schen Wesen die Erkenntnis und das Gefühl für
die große soziale Bewegung unserer Zeit verbun¬
den und davon in böchster geistiger Vollendung der
Welt Kunde gegeben hat . Der Tod Richard Deb -
inels trifft uns und die Welt heute um so schwerer ,
da Freiheit , Recht und Leben des Einzelnen wie
der Nation mehr dtznn ie aesäbrdet sind . Wir wer¬
den diesen Kämpfer für die Erneuerung der
Menschheit allezeit schmerzlich verm ' ssen.

R ^' chskaNzler Bauer .
"

Neue Mitglieder der Heidelberger Akademie der
Wissenschaften . Zu aukerordentlichen Mitgliedern
der mcuhem . -naturwiss . Klasse der Heidelberger Aka¬
demie der Wissenschaften wurden gewählt : die bis¬
herigen Professoren an der Universität Strakburti
Mineraloge Geb . Berarat Dr . Huao Bückina >n
Heidelberg und Zoologe Dr . Alexander Goet > °
in Heidelberg , ferner der bisherige Direktor der geo -
logischen Landesaufnahme in Strakburg Geh . Berg¬
rat Dr . Leopold v . Werveke in Gengenbach .

Von der Freiburger Forstlehranstalt . Ueber die
Errichtung der Forstlehranstalt an der Freiburger
Universität werden im württembergischen Staats «

anzeiger jetzt wachere Mitteilungen gemacht . Dar¬
aus weht hervor , daß Hessen , das sehr lebhaft für
die Verlegunz der Forstanftalten von Karlsruhe
und Tübingen nach Heidelberg eintrat , erklärt ^ bat,
seine Beteiligung an der Forstlehranstalt in Frci -

burg sei trotzdem keineswegs ausgeschlcn /
sen . Eine endgültige Entscheidung könne die hew '
sche Regierung aber noch nicht treffen . Nach dies -"
amtlichen Auslassungen dürfte es also bei der
meinsamen Forstlehranstalt in Freiburg sein be¬
wenden habeit , um so mehr , als auch die badiM
Regierung >; s ausdrücklich abgelehnt hat . ihren Be¬
schluß nochmals zu ändern .

Hermann Hesse als Maler . Wie aus der Schweis
berichtet wird . Hot in der Januar -Ausstellung d« r
Baseler Kunsthalle der Dichter Hermann Hell^
sich zum erstenmal als Maler gezeigt . Er hat zwcw
zig Aquarelle ausgestellt , meist Landschaften , A
neuartige perspektivische Versuche darstellten . HA
selber teilt mit , daß er erst mit vierzig Jahren >>
gönnen hat . zu malen .

st. Personalien . Aus Leipzig wird uns
drahtet : Das sächsische Ministerium hat d -n
mäßigen a . o . Professor in der philosophischen
kultÄ der Universität Leipzig , Dr . Karl Weu >
den Direktor des Völkerkundeinuseums , zum
Professor für Völkerkunde ernannt .
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^ verschiedenen Organisationen und Vereinigungen ,
so manchmal in unserer Zeit bat man auch
den Eindruck daß dadurck die freie Entfaltung

!>? ^ ? ^chten notleidet . Die Rücksicht auf die hinter
Redner siebenden Kreise und Interessen drängt

M auf den engen Weg der Durckischnittsansicht die-
Krcise ^ die er ohne Gefahr niikit oerleben darf ,

^vkr einen ganz guten , aber eben doch ziemlich von
Frnherein gegebenen Durchschnitt ist daber auch die
^ Hulkonferen , bis jejzt nicht hinausgekommen .

Die privaten Erziehungsanstalten .

^^
ir

^
erbalten folgende Zuschrift mit der Bitte um

»Mit gutem Recht melden sich , da es an eine Neu -
^Anuna des gesamten Erziebunas - und Unterrichts -

im Reiche gebt , die privaten Erziehungs -
.̂ italien zum Wort . Die besonderen Ausgaben , die
5 ° ->u erfüllen baben . und die erfr »ulichen Leistungen .

'bnen Zöglinge und Elternbaus danken , geben
7"WK , ihnen Gebör zu schenken. Mebr als je ver -
Maen Zeiten , denen wir entgegen aeben , ein
"
stetes Geschlecht, wokl ausgestattet mit dem Rüst¬

ig gediegener Kenntnisse , zumal aber mit dem
n^ rglejchlich köstlicheren Schade sittlicher Reife und
'Mt . Vorwärts und aufwärts muß die Losung
"lerer beutigen Jugend sein ; mit dem erbebenden

Mvuktsein muk sie ins Leben aeben , daß es nur
inhaltsreich und lebenswert ist. wenn es dem

Mle des Volksaanzen aeweikt ist. Mit Freudig¬
st den Weg der Pflichterfüllung zu betreten , un -

,,
'?rbar dem boben Kiele nachzustreben , dazu muk

zv ^ re Augend herangebildet und erzogen werden .
>e!er Arbeit dienen unsere privaten Erziebungs -

UWIten in höherem Make , als es die öffentlichen
„Men vermögen Diesen sei alle Ehre gegönnt :
-.
"" sie find , es kann nicht anders sein , m mancher

^ niichj gehemmt durch die festgelegten Lebrvläne ,
M die Ueberfüllung der Klassen , in denen der
Utende nur ex eatkeckrs sich betätigen kann ohne
^ . Möglichkeit , zu einer Einzelbehandlung , zu einer
, ^ « reifenden Einwirkung auf die Zöglinge zu ge¬
igen . Gegen den Unterricht tritt in den öffent -
.^>en Schulen die Erziebung zurück , die in den
.." boten Anstalten an erster Stelle steht und den
Unterricht beherrscht . Eine Erstarrung , ein Schab -
. n̂iSnius ist in ihnen undenkbar : sie müssen , und
ii» es auch , beweglicher sein in dem Gebotenen :

Vossen sich den jeweiligen Erfordernissen der gei-
und seelischen Ausbildung der Schüler an

ernten auch da noch Früchte , wo die öffentlichen
spalten sich vergebens gemübt baben . Mit Be¬
folgung verzeichnen die privaten Erziehungs -

jNttalten die Anerkennung , die sie an hoher Stelle
^ arößten Bundesstaate gefunden haben , und es
n ^f nicht bezweifelt werden , daß auch in unserem

das sich rübmlickit bekannter Erziehungsheime
»?. erfreuen hat . die Unterrichtsbehörde dem von
x. -^ nen gegebenen Beispiele folgen wird . Damit
k>5,i / ^ n diese Anstalten die Berechtigung , beide Ab-
^ utzvrüfungen — Reife für Obersekunda und Ab, -

— bei kick, abzuhalten . waS Eltern . Zöglingen
Anstalten gleichermaßen zugute kommt und von

Aus - uni , Sckule schon lange dringend gewünscht

^ Saöifcher Landtag.
Aus dem Ausschuh für Rechtspflege und

Verwaltung .
(Eigener Berichts

Ausschuß des Landtages für RechtZpfkege mid
-v "valtun <, beschäftigte sich in seiner Sitzung vom
.i^ nstag nachmittag u . a . mit dem Antra « der

. Schön (Dem . ) und Genossen über die
^ «bttierhaltung . Der Antrag geht dahin .
»^ . Regierung zu ersuchen , sie wolle noch diesem
K? ? tag einen Gesetzentwurf vorlegen . worin als
Mnziing zum Geietz vom 12. Mai 1896 über die
Muni der Zuchtfarren . Zuchteber irnd Zuchtböcke
geschrieben werde , daß Gemeinden , in denen
K »rzuch,t getrieben wird , verpflichtet seien , die zu
^ ' ein BeHufe erforderlichen Schafböcke anzmchaf -
,1? wnd zu unterboten . Nach längerer Ausiproche

der Ausschuß zu dem einstimmigen Beschiiis; ,
genannten Antrag in der Form anzunehmen ,
das Ministerium durch eine Novelle zu dem er -

M Ge ' etz von 1896 da»u ermächtigt i- ' rden
-. - ' wichen Gemeinden , in denen die Schafzucht von
-!,N ' nck'er Bedeutung ist . die Sibafbockbaltung vor -
'^ !? ^eiben . Entsprechendes gilt schon bisher für die

^ enbockholtung der Gemeinden .

Aus öen Parteien.
Deutsche Demokratische Partei (Ortsverein

Karlsruhe ).
dnAr machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam ,
tz

" beute . Mittwoch , abends bolb 8 Uhr , im großen
An » ?, der Festhalle eine vom Gewerksckaftsbund der

bestellten einberufene öffentliche Versammlung
Unndet . in der der Abgeordnete zur Deutschen «

sx
' '?nalversammluna Gustav S ch n e i d e r - Sach -

das Betriebsrätegesetz svrechen wird . Ab-
dneter Schneider ist Mitglied der deu !sch-demo-

t. °" >ck>en Fraktion und war bekanntlich Berichterstat -
Ausschusses für das Betriebsrätegesetz . Wir
unsere Mitglieder und Freunde zu zahl¬

ten , Besuch der Versammlung auf .

Mus 6aüen.
Ettlingen . 10. Febr . Wie gefährlich der

t^ ' lauf ygs, schw -rzzeschlachtetem Fleisch sein
Zeigt ein Fall , der sich in dem nahen Neu -
Weier ereignet Hot . Dort war Mitte No-

v . I . einer Witwe ein Schwein verendet ,
»i^ ? K das Fleisch durch einen Metzger zerlegen
^ z. , ^ Izen und »erkaufte das Pfund zu 8 Mark an

^ ruher Verbrauchter .
„^ -. Pforzheim , 10 . Febr . Auf der Brcttenerstvaße

" verschiedene junge Leute im angetrunkenen
verschiedene Passanten an . Einen Bahn -
den sie im Dunkeln für einen Polizisten

«k>»? ' wurde ein Messerstich beigebracht , der
nur das Halstuch zerschnitt . Em Schutzmann

^ erheblich verletzt ,
ejy ^ k>>rzheim , 10. Febr . In Tiefenbronn wurde in
dj ^ .der letzten Nächte ein Kirchen ein bruch -

^ verübt , wobei die Diebe einige Kelche
ein« Monstranz mitnahmen .

10. Febr . Ein Schreibmaschi -
ej>, . z

" leb wurde ertappt , wie er aus dem Bureau
N V» ? ^chtsanwalt «s die Schreibmaschine wsgtra -
ch wollte . Die Maschine wurde ihm abgenommen ,
. ^ 6 es dem Dieb , zu entkommen .

^ Mannheim , 10 . Febr . Bei einem Einbruch in
des Fabrikanten Pallenberg wurde Sil -

>m Werte von 300 000 Mk . gestohlen .
F« br . Der Bürgcrausschuß hat die

kiH s ^ des Gaspreises auf 36 Pfg . genehmigt
eii^> seine Zustimmung dazu gegeben , daß
tritt somatische Erhöhun -z jeweils um 5 Pig . ein -

die Kohle um 10 Mk. pro Tonne teuerer

» Freiburg , 10. F ?br . In der jüngsten Bürger¬
ausschußsitzung kam es zu einer erregten
Szene , als der Vorsitzende , Oberbürgermeister
Dr . Thoma , wegen des Auslieferungsbegehrens
die tiefe Entrüstung des Koll>?giums zum Ausdruck
brachte . Der Sprecher der sozialdemokratischen Bür¬
gerausschußfraktion brachte hierauf einen Protest -
brief der sozialdemokratischen Partei an den hiesi¬
gen Bund „Rettet die Ehre " zur Verlesung . Die¬
ses Schreiben erregte namentlich auf der Rechten
Unwillen , die Mitglieder der Deutschnationalen und
Deuisch - Liberailen Fraktion verließen unter Protest
den Saal : ein Teil der Demokraten und de? Zen¬
trums liierte ihnen Folge , Ter Bürgeriusichiß
bewilligte sodann u . a . Kredite für auß ? rvrdenrl !che
Aufwendungen in Höhe von 16 Mill . Mk . und die
Aufnahme eines Ansehens von 29 Mill . Mk. Da
die Sitzung wiederum länger als 7 Uhr dauerte ,
stellten die Pressevertreter , wie schon einmal , ihre
Tätigkeit ein .

. Engen , 10. Febr . Aiilläßlich seines 26jährigen
Priesterjubiläums hat die Stadt Dekan Weber
das Ehrenbürgerrecht verlieben .

- Pfullendorf , 10. Febr . Starker Sturm hatte die
Tesephoii 'lei'WN'Z zwischen Denkingen und Rickerts -
re ite schwer beschädigt , so daß der Kupferdrccht in
etwas über 600 Meter Länge herunterfiel . Der
Draht wurde sofort gestohlen .

Mus dem Stadtkreise.
Postamt 6. Auf vielfache Wünsche aus den Krei¬

sen der Bevölkerung ist Ende Dezember die Zweig -
stelle 6 am alten Bahnhof wieder in Betrieb ge¬
nommen worden . Die Wiedereröffnung wurde kurz
bekannt gemacht , was aber anscheinend nicht ge¬
nügend beachtet wurde , da der Verkehr bei der
Zweigstelle nur gering ist. Zur Entlastung des Post¬
amts 3 in der Waldbornstraße mit seinen beschränk¬
ten Raumverhältnissen und zur schnelleren Abferti¬
gung des Publikums ist es aber dringend erwünscht ,
daß das Postamt 6 mebr als bisher zur Auflieferung
und Abwickelung aller vostdienstlicben Geschäfte be¬
nutzt wird . Geöffnet ist das Postamt 6 werktäglich
von 8—12 Uhr vorm .. 2—7 Uhr nachm .

Unzureichende Freimachung der Briefe nach dem
Ausland . Die nach dem Ausland gerichteten Brief :
werden vielfach nicht genügend freigemacht , so daß
die Empfänger zum Teil sehr erhebliche Nachzah¬
lungen leisten müssen . Briefe nach Luxemburg ,
Deutsch -Oesterreich , der Tschecho -Slowakischen Re -
publik und Ungarn kosten bis 20 Gramm 20 Pfg . .
von 20 bis 260 Gramm 30 Pfg „ Postkarten 16 Pfg .
Nach den übrigen Ländern : Briese bis 20 Gramm
30 Pfg ^ für jede weiteren 20 Gramm ( ohne Meist¬
gewichts 20 Pfg . Postkarten 16 Pfg .

Arbeiterwochenkarten . Das Städt . Nachrichtenamt
teilt uns mit : Die einseitige Beibehaltung der Ar¬
beiterwochenkarte wird vielsach als nicht mehr zeit¬
gemäß empfunden . Hauptsächlich wird geltend ge¬
macht, daß außer den sogenannten Handarbeitern
es noch eine ungeheuere Zahl von erwerbstätigen
Angestellten und Beamten gibt , die die Straßenbahn
in derselben Art benützen müssen wie die Arbeiter ,
deren Einkommen eher kleiner als größer sei und
denen trotzdem dieselbe Vergünstigung nicht zuteil
werde . Es scheint min . daß diese Ungleichheit viel¬
fach dadurch umgangen werden soll, daß mit der
Ausstellung von Ausweisen wenig gewissenhaft ver¬
fahren wird . Ein derartiger Zustand , der unwei¬
gerlich zu großen Mißbräuchen führen muß . sollte
von den in Betracht kommenden Interessenten im
ureigensten Interesse mit allen Mitteln ^ bekämpft
werden . Es wird di« Aufgabe der städtischen Ver¬
waltung wie auch der Straßenbahnbenützer sein
müssen , die geeigneten Mittel zu suchen und z-u fin¬
den. die die bestehenden Ungleichheiten beseitigen ,
ohne daß damit auf den früheren Zustand der
zweierlei Wochenkarten , nämlich die steuerpflichtige
Wochenkart « und die steuerfreie Arbeiterwochenkarte ,
zurückgegriffen werben muß .

Vom Standesamt Karlsruhe -Stadt . Die Zahl der
Eheschließungen im Jahre 1919 hat eine bisher noch
nie annähernd erreichte Höhe erklommen . Trotz der
Ungunst der Lebens - und Wohnungsverhältnisse
zeigt auch der Januar 1920 ein weiteres starkes An¬
steigen der Eheschließungen . Das Friedensjihr 1912
brachte auf dem Standesamt Karlsruhe -Stadt ( Rüp¬
purr , Grünwinkel und Daxlanden haben eigene
Standesämter ) 101S Eheschließungen . Im Jahre
1914 stieg die Zahl infolge der vielen Kriegstrauun¬
gen auf 1202. Dann trat Stillstand und Rückgang
ein : 1916 wurden nur 748 Ehen geschlossen. » Das
Jahr 1919 erreichte den bisherigen Höhepunkt mit
1744 Eheschließungen . Erfreulicherweise ist auch die
Geburtsziffer lim Jahre 1912 : 2691 ), die im Jahre
1916 ihren Tiefstand mit 1938 Geburten erreichte ,
im vergangenen Jahre mit 2663 Geburten nahezu
wieder auf die unsprüngliche Höh - zurückgekommen .
Die Zahl der Sterbefälle war 1912 : 1863 . 1918 :
3004 (Höhepunkt ) , 1919 : 2176. Es ist also auch hier
eine günstige Wendung zu bemerken , die auch im
Beginn des Jahres 1920 angehalten hat .

Der Schneiderstreik beendet . Durch Vermittlung
des Gewerbeaufsichtsamtes ist der Schneiderstreik ,
der am 1 Februar erklärt wurde , beendet worden .
Es wurden höhere Lohnsätze vereinbart , und zwar
für die erste Klasse 3 .60 Mk. , für die zweite Klasse
3 3S Mk , für die dritte Klasse 3 .10 Mk. und ein
HeimarbeitSzusch -lag von 10 Prciz . Der neue Tarif ,
vertrag ist gültig vom 1 . Februar 1920. Die Arbeit
wird beute , Mittwoch , wieder Aufgenommen .

Kinovorstellung für die Wiener Kinder . Vergan¬
genen Samstag veranstaltete die Leitung des Resi¬
denztheaters in der Schillerstvaße eine Ehrenvor¬
stellung , zu der die Wiener Kinder freien Zutritt
hatten Zur Vorführung gelangten außer „TajuS
Julius Cäsar " einige Lustspiele . Die nach Hunder¬
ten zählend « Kinderschar war mit dem gebotenen
Programm sebr zufrieden , und der Nachmittag wird
ihnen lange Zeit gedenken .

Woliltätigkc
' ts -Auffülirung . Eine Aufführung zu

wohltätigen Zwecken hatten am Sonntag abend
Schüler des hiesigen Gymnasiums unter Leitung
von Herrn Fritz RöMhildt ( Romeo ) im Evange¬
lischen Genieindehause in der Blücherstraße ver¬
anstaltet . Die Herren Alfred Rapp und Rudolf
Jäger

'
und die Damen Hedwig Sexauer und

Liselotte Giehne spielten ganz vorzüglich das
unverwüstliche Lustspiel „Einer :nuß heiraten " von
Wilhelmi , das bekanntlich einen Vorgang aus dem
Leben der Gebrüder Grimm zur Grundlage hat .
Diese Darsteller und Fränleiu Hilde Spring¬
mann und Herr Karl Groß brachten als Urauf¬
führung einen überaus gelungenen Einakter von
Fritz Romeo heraus , und ernteten dafür lebhaften
Beifall der in gleichen Teilen dem beliebten Ver¬
fasser und den Darstellern «alt . Von vielen Seiten
ivurde gewünM . daß das Stück den öffentlichen
Bühnen zugänglich gemacht werden soll, wo es gewiß
auch großen Erfolg ernten würde . Romeo selbst
kam mit einem humoristischen Vortrag zu Wort
und hatte , wie immer , die Lacher auf seiner Seite .
Fräu !lein Margarete Rodenheber erfreute durch
ihre prächtige Mezzo -Sovrcm - Stimme , die eine gute
Schule erkennen ließ . Sie sang Lieder von Strauß ,
Vrähms und Hugo Wolf : am Klavier 'valtete als
Bcg !c-' ' erin Fräulein Ilse Sauer ihre ? Amtes
Die Knabenkapelle der hiesigen Schulen unter Lei¬
tung von Hauptlehrer Wölfle ließ sich mehrfach
vernehmen und brachte reiche Abwechselung in die
Vortrags folge. Wie immer waren ihre Darbietun¬

gen sehr befriedigend und zeugten von fleißiger Ar¬
beit der jungen Musiker und einer tatkräftigen Lei¬
tung des Dirigenten . Das finanzielle Ergebnis war
ebenfalls recht befriedigend .

Badischcr Verein für Geflügelzucht . Eine über¬
aus stark besuchte Monatsveriammlung fand am
Freitag abend im VereinÄokÄ . .Klapphorn " statt .
Schon gleich nach Beginn war kein Platz mehr zu
erhalten , so daß man das vordere Lokal mit Be¬
schlag belegen mußte . Der Vorsitzende , Rechnungs -
rat A . Weis , brachte die Eingänge zur Kenntnis
der Mitglieder und verbreitete sich über die neue
Verordnung der Eierablieferung , nach der pro Huhn
auf dem Lande 8 und von den Hühnerhaltern in der
Stadt ö Eier abgeliefert werden sollten Zum Preise
von 60 Psg . Man glaube , daß durch diese Maß¬
nahme die Eier für die Krankenhäuser aufgebracht
würden Auch die teueren Futtermittel zog der
Vorsitzende in den Kreis seiner Betrachtungen , es
soll eine sogenannte Futterkasse ins Leben gerufen
werden , um bei günstigen Angeboten gleich Mittel
zur Verfügung zu baben . Von der Veranstaltung
einer Abendunterhaltung soll dem Ernst der Zeit
entsprechend Abstand genommen werden : hierfür ist
eine Besichtigung des Gutshofes Rüppurr im Früh¬
jahr in Aussicht genommen worden . Nunmehr hielt
Gutsverwalter Langen st ein einen interessanten
Vortrag über das Jtalienerhuhn . besonders das
rebhiibnfarbige , der gebührenden Beifall fand . Vor
der Einfuhr aus Italien wurde gewarnt , da hier¬
durch Krankheiten eingeschleppt werden . Bei den
vielen Schlägen von Italienern , die wir besitzen,
kann Deutschland seine Zucht selbst betreiben . Die
ordentliche Generalversammlung findet am Sams¬
tag . 28. Februar , statt . Eine Gratisverlosung von
Futter und die Versteigerung von fünf Hühnern bil¬
deten den Schluß der Versammlung . -n -

Neberfahren wurde gestern nachmittag gegen
^ 6 Uhr das 6 Jahre alte Söhnchen des VolkSwehr -
m -anns Oberle ( Herrenstraße 8 ) hier im Zirkel
von einem an ein Auto angehängten Möbelwagen
Das Kind trug so erhebliche Verletzungen davon ,
daß ein« Beinamputation notwendig wurde . Um
7 Uhr abends erlag es den schweren Verletzungen .

Diebstähle . Am Rbeinhafen wurde ein Güter¬
wagen erbrochen und daraus Zucker entwendet . Bei
einem Zwangszögiling ans Schiltingen wurden
2070 Ziaaretten beschlagnahmt , die vermutlich von
einem Diebstahl herrühren . Am 9 . ds . Mts , mit¬
tags gegen 12 Uhr wurde aus dem Hofe einer Wirt¬
schaft in der Mittelstadt ein Fahrrad i mWerte von
300 Mk. von unbekanntem Täter entwendet .

Veranstaltungen .
BaS -Abeud . Der am kommenden Montaa im Kon -

scrvatoriiimssaal stattfindende , von Bruno Stürmer
veranstaltete Abend ..Ioü . Seb . Ba » und seine Söhne "
dlirfte für weiteste Kreis « von aröktem Interesse sein ,
wird dock in seinem Proaramm der W«a von der Alt¬
klassik zur Wiener Hochblüte ansae ^ciat . Die aewLhl -
ten Werke werben teilweise erstmals liier ausciestibrt .
Karte » bei N e u s e l d t .

Vortriiar »»r Eiosiibruua i« das Verständnis vo«
Knnft und Kuuftaew -'rbe . Ucbcr diese wicktiaen Gra¬
sen wird Prof . L . Sea Miller von dcr Kunstae -
werbelckule tu Psor ' beim , der Vorsitzende dcr Gesell¬
schaft slir Kunst in Schule und Volk München . 6 Licht -
lnld ' rvorträae lwöckentlick einmal ) im aroken NatliauS -
saal »alten , bcainnend am Donnerstag . Ig . Februar ,
lÄZ Uhr . Der Vortraaende verbreitet fick über die
künstlerischen Schafsensaruiidsäde . die in Form . Mate¬
rial . Technik ss-arbe , Ornament . Nbvtkmns niederacleat
sind und über die Grnndlaaen der Sckövsunaen dcr
Plastik und Malerei bis zum Ervressionismus . Die
Ausfiibrnnaen des bekannten Redners werden durch
etwa tSM Lichtbilder , auch in Farbe . Vertiefun « erhal¬
te « . Karten für de« Znklus in der Musikalienhandlung
Fritz Müller . Kaiserktr .. Ecke Waldstrah « . Für Stu¬
dierende und Lehrer Ermäkiauna .

Kakle « Bauer . Heute abend findet Sonderkon »ert in
Form eines Strauk - Abends statt . lSiebe die Anzeige .)

Rclideuz -Lichtlviel«. Wald strafte 3N zeigt vom
Mittwoch bis Kreitaa das Drama einer Schmuaaler -
familic in 4 Akten . Eine urkomische Burleske , betitelt
„KarlckenS Erblckast " mit einem dcr besten Humoristen
sorat slir Heiterkeit . — S ch i l l e r k ra si e 2 2 ist es
aelunaen , einen Dctektiv -Mlm : . Das unheimliche
Schlok " lDer Hall Morris ) zu erkalten . Ankerdem
Nebt man ei » üaktiges Drama „Die i5rau mit den zwei
Seelen " . — K a i s e r st r a s, e N siebt man »Casus Ju¬
lius Cäsar " , der nunmehr 10 Tage in Karlsrube vor
stets dichtbcletztem vaule gezeigt wurde . Als zweites
Stück gelangt eines dcr besten Lustsviele »Die Lieb¬
linasflamme des Maharadscha " zur Ausführung .

Standesbnch - Ausiüge .
EbelMiekunacu . 1». Febr . : Max Kiev von Salt -

eoats . ilieserendär in SildeSbeim in Hannover , mit Jo¬
hanna Schneller von hier : Wilhelm Seitel von
hier . Sesselmacher liier , mit Tberesia Seil ; von hier :
Wilhelm Käser von bier . Schlosser hier , mit Ida
K äste ! von hier : Bruno Thiergarten - Schultz
von Stettin . Kausni . liier , mit Ilse U «, vo « bier ! Georg
Bischoss von Kandel , Buchbinder hier , mit Gertrud
Lantin von Köln : Anton Buch m a u u vo » Len -
stetten . Strakenbabiischafsner bier . mit Aaatba Küche l-
meister von Heudork : Wirbelm Schäker von hier .
L' ok.- irlibrer hier mit Sovkie Hamm von Schutterzell :
Friedrich K o n r a d von Waibstadt . Obervostickasiner
hier , mit Luis « Booz von Herzogenweil « r : August
Geyer von Lgnbshut . Banlbeamter bier . mit Io -
lxinna Ludwig von liier : Norbert Wiegele von
Oedsbach . Bahnarb . bier . mit Anna Steck fuk von
liier .

Todesfälle . 8 . Febr . : Karl Fischer . Witwer . Schrei¬
ner . alt «2 Iabre . — ». >5ebr . : Hans Brechte ! , ledig .
Steuermann , alt 2S Jahre : Katb . S ck b n l e . alt 74
Jahre . Elickr . von Richard Schönle . Privatier : Luile
.« r u m m . alt 41 Iabre . Ehekr . von Dr . Herd . Krumm .
Med .-Rat : Bertbold Löw - Stern . Ehemann . Kauf¬
mann . alt SS Iabre : Luise K ö u i u g e r . alt SK Jahr « ,
Ebekrau von Albert Köninger . Oberrechn .-Rat .

Beerdiauuaszeit und Traucrhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch . Ii ' i ' " >r : - - i l cher .
Glaser , Rlivvurrerstr . 40 lsteuerbcst .) . — ?41 Ubr : Lutlc
Krumm . Mcd .-Nats -Eliefrau . Belsortstr . 21 lFeuer -
» estattuna ) . — iÄi Uhr : Maro , Oertel . Tagl .- Witwe ,
Schützenstrake 72. — 3 Uhr : Paul Golz . Kaufmann ,
Brauerltrake 11.

ZeiüIWM MSemMW - lMiffil!.
Berlin . 10. Febr . (Wolff .) In einem dem Ber¬

liner Vertreter der „ Chicago Tribüne " gewährten
Interview verwahrte sich der Minister des Aus¬
wärtigen Sermann Müller mit großer Entschie¬
denheit gegen die in der Ententeprcsse immer wie¬
der ausgestellte Bcbauvtuna . daß Deutschland den
Friedensvertrag nicht erfüllen wolle

' und bisher so gut wie nichts geleistet habe . Der
Minister bezeichnete diese Behauptung als grotesk
unrichtig und versichert , daß man nicht genügend
klar darüber sei . welch ungeheure Verpflich¬
tungen aus dem Waffenstillstand und Friedens¬
vertrag Deutschland bereits erfüllt habe .
Er bemerkte , daß Frankreichs Bezahlung seiner
6 Milliarden betragenden Kriegsschuld nach dem
Kriege 1870/71 in weniger als 30 Jahren die Be¬
wunderung der Welt erregt habe , und oerglich damit
Deutschlands bisherige Leistungen , wobei er darauf
hinwies , daß es für die richtige Bewertung derselben
nicht darauf ankomme , was davon nach dem Friedens¬
vertrags auf die erste bis zum 1 . Mai 19^1 zu
deckende 20 - Milliarden - Rate als Wiedergutmachung
anzurechnen sei , sondern darauf , um wieviel da »
deutscke Volksvermögen sich durch die Leistungen
verringert habe . Nach den Schätzungen der deuttcyen
Zentralbehörde , fuhr der Minister fort , bei denen
der Wert am Zeitvunkte der Leistungen auf Gold -
mark geschützt worden ist . sind bisher folgende Lei¬
stungen bewirkt worden : 1 . Saargruben 1000 Mil¬
lionen Goldmark . 2. Liquidierte deutsche Unter¬

nehmen im Ausland 12 000 Millionen Goldmark .
3. Reichs - und Staatseigentum im abgetretenen
Gebiet 6600 Millionen Goldmark . 4 . Handelsflotte
8260 Millionen Goldmark . 6. Naturalleistungen an
Kohlen 240 Millionen . Maschinen 160 Millionen ,
Eisenbahnmaterial 760 Millionen , Kabel 66 Millio¬
nen Goidmark . 6. Zurückgelassenes Staads - und
Heeresaut . soweit es nicht unmittelbaren Kamvf -
charakter trägt . 7000 Millionen Goldmark . 7 . Bis¬
herige Kosten für das Besatzunasheer 666 Millionen
Goldmark . Die Summe dieser Leistungen beträgt
3 6 7 2 2 Millionen Goldmark . Hinzu kom¬
men bereits begonnene , aber noch nicht abgeschlossene
Lieferungen von Vieb im Werte von 390 Millionen
Goldinark nnd von Farbstoffen im Werte von 200
Millionen Goldmark , sowie unsere Forderungen ge.
gen Oesterreich , Ungarn . Bulgarien und die Türkei
im Betrage von 7000 Millionen Goldmark . Dabei
ist ausdrücklich hervorzuheben , daß diese Ziffern
der zurückgegebenen Werte das Bargeld , namen lich
die belgischen Depotesfetien »sw . im Betrage von
4800 Millionen Goldmark nicht einschließen .

Der Minister betont , daß die vorstellenden Zahlen
mit großer Vorsicht ausgestellt seien und beisvielS -
weise den Verlust Deutschlands durch die Liqui¬
dationen nur mit 12 Milliarden erscheinen lassen ,
während er aber andererseits mit Rücksicht auf die
Wertsteigeruna auf 30 Milliarden geschätzt werde .
Wer die Zahlen unbefangen prüfe , könne unmöglich
leuanen daß Deutschland schon jevt bis
an die Grenze keiner Leistungsfähig¬
keit bestrebt gewesen sei . d«n durch den
Krieg entstandenen Schaden wieder gutzumachen .
Wir sind auch weiter bereit , nach Kräften zu leisten .
Aber die Voraussetzung dafür ist die Aufrecht -
erbaltung und Stärkung der ganzen
Volkswirtschaft . Eine zerrüttete Volkswirt¬
schaft kann nicht die schweren Lasten der Wieder¬
gutmachung erfüllen . Die demscke Volkswirtschaft
braucht drinaend Kredite und Rohstoffe .

Letzte Nachrichten .
Die Besetzung Danzigs .

Danzig , 9 . Febr . (Wolff . ) Heute nachmittag
traf das Gros des englischen Besat¬
zungsbataillons mit der bisherigen Kom¬
mandantur dcr englischen Vesatzungstruppen
hier an . General Haking siedelte vom Hotel
nach dem Generalkommando über , auf dem jetzt
die englische Flagge webt . Am liZ . Februar
wird ein französisches Bataillon erwartet ,
das in Neufahrwasser stationiert w - rden soll .

Dom englischen Parlament .
London , 10. Febr . ( Wolff . 1 Das Parlament

wird am Dienstag unter zroßen Feierlichkeiten er¬
öffnet werden . An der Sitzung werden zum ersten
Mal « seit 1914 der König , die Königin und dcr
Prinz von Wales teilnehmen . Dcr Kön -g wird die
Thronrede verlesen . Die stark belastete Session
sieht namentlich die Behandlung der Homerule -
frage , die Verstaatlichung der Berg¬
werke , die Behandlung der englischen Handels¬
politik und eine Reihe von Problemen der so¬
zialen Gesetzgebung vor .

Eine Niederlage hendersons .
Amsterdam , lv . Febr . Der „Telegvaaf " meldet

aus London , daß die Arbeiterfraktion im
britischen Pavlament überraschender Weise Adam -
son und nicht Henderson zu ihrem Führer gewählt
bat .

Der Völkerbund .
London, 10. Febr . ( Wolff . ) Auf Ersuchen Lloyd

Georges hat Balfour eingewilligt , bis auf weite¬
res Großbritannien im Völkerbundrat zu vertreten .

Clemenceaus Orientreise.
Berlin , 10 . Febr . Nach einer Meldung des ..Berl .

Lolalanz .
" aus Alexandrien ist der Dampfer ..Lo¬

tus " mit Elemenceau an Bord in Alexan¬
drien angekommen . Elemcncsnu wurde von Ver¬
tretern der Beamtenschaft begrüßt .

Das Adriaprobtcm .
Paris , 10. Febr . Der Belgrader Korrespondent

der „Times " erklärt , die südslawische Antwort hin¬
sichtlich der Grundbedingungen des Adriaauszleichs
werde verneinend iein .

Die amerikanische Präsidentschaftswahl .
Neuyork , 10. Febr . Hoober wird seine Kan¬

didatur für die Präsidentfchaftswahlen nieder¬
legen .

Haag , 10 . Febr . Der „Nieuwe Eourant " meldet
aus Neuyork : Die Schneestürme dauern fort .
Viele Küstenstädte sind buchstäblich verschüttet ;
die Einwohner mußten sich herausgraben .

Genf , 9 . Febr . Das Neuvixkcr Palais Mor¬
gans wurde von einer päcbtlichen Feuersbrunst
heimgesucht . In dem völlig verbrannten Gebäude
fand man die Reste der Scblvieaertocbtcr MoraanS
und ihrer Töchter im Alter von 14 und 13 Jahren .

Taaesanzewer. >Ätäiieres ist aus sei »
Aineineiiiei ! ni erleben .

Mittwoch , de» 11. Februar 1ÜZV.
Bad . Landestbeater . . Die Boböme"

, Anlan »
7 Mir .

C o l o s s c u in Waldltr . »Der Herr G' lchworcne . An¬
fang ^ 8 Ubr . .Tbcatcrkulturverband . Vortrag un Rat -
bauslaal . abends l-58 Ubr . ,GcwerkschaflSbund dcr Angestellten .
Vortrag im grobcn Fcstliallelaal . aliends n,S Ubr .

Soziale rauenschule d c s B a d . A ra u c n »̂
Vereins . Bortraa in den »Vier Jahreszeiten ,
nachmittags 4 Ubr . . „ .

Ge m c i n d e b a u S . Bliichcrstr . Wobltatiakcits - Aui -
fübruna . ak .' nds N8 Ubr .

B l i i, d c n v c r e i n i a u n >i . , ^ S^rUche Mttgliedcr -
vcr !ammlii »a im Gcmcindebaus dcr Sudltadt .

G a r
'
t eÄ '

a
°
u v / rein . . Monatsveriammlung im

T i e ^ ch n
"
b v c

"
/c i

"
>̂

"
Hauvtvcriammluna mit Bor¬

traa in den ..Bicr Jahreszeiten . abcndS '/-3 Uhr .
Grosizirkusschau Carl Solz Müller . Zwci

Vorstellungen , nachm . S?4 Ulir und abds . '^8 Ubr .
Vafscc Bancr . Strauk - Abend . abends 7^ Ubr .
'I! c l i d e n z - L > ch t l v i e l e . Neucs Programm .
P a l a st - L i ch t l v i c l e . Neues Programm .
Lux cum Neues Proaramm .
Welt - Kino . Proaramm verlängert .
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Wirtschaft unö Handel
LotsvIiäMgullg Mr Ltreikverluste .

tollt UNS mit !
Die / u-beilsein ^teUunZen vor» Arbeitern un6 ^ o -

Kssteilton , 6is zegenvärtig »o käukig uuä plöt - Iick
vis kaum js zuvor »ultreteo , briogeo rsgelm ^LIZ
erkeblieke 8ciiä6iZungeo iür «iie 6»von betroilenen
IInternskwunAen unci unsere Lezo m̂tvirtscliatt mit
sicli . Lezonäsre LescklunK vercUenev 6sder alle
LestrebunKen , <1is aui mößliciists Verkütung cier
LtreUcs unä geregelte Lntsckääigung iür 6ie virt -
sckaltlickon Verluste aus ^ rdeitseinstellunKeu Ke -
ricktet sio6 .

Oer Lüävestäeutscke Industrie -
zckut - verbanck . - ur- eit äie einüige Ksmisckt»
inäustrisUe 8treikevt,cl >äciigungsgezeIIkct>slt in Lüä-
vezt ^ eutselilanä , d»t im vertlossenen Lesckkit »-
s » Ii ? eine s- kr günstige Lotvickluog zenonimen .
Innerkslb ) akreskrist bat »ick 6ie ÄitgIis6eri »KI
verviertacdt , 6ie versickerte Lezsmtlokosumme ist
auk c>2S küyliacke gestiegen . Line groLe ^ n»
^adl 6er namkaitestsn loclustriebetriebe Laäen » ,
Hessens unä äer ? k»I^ ist «lein 8ü6ve,t6eutscksri
In6u5triescku ^ verk2v6 aogercklosseo . Lei raklrei -
ciien Arbeiter » u. ^ ngestelltevbevegurigeo sovis Ar¬
beitseinstellungen in cien versclüe6en » ten In6ustrie -
uo«I Leverberveigeo konnte 6er Verband auk
V^unsck 6er betroiienen ^1itglie6skirmeo eingreiien ,
um «leren Interessen besonders sucli bei 6en Ver¬
kantungen vskr ?.unekmen . ^ lle seit Lesteken 6es
Verbandes in ^iitglieclsbetrieben Kisker vorgekom¬
menen Ltreikkälle konnten im Kabinen 6er Lst ^ung
als entsckä6igungsberecktigt anerkannt ver6en .
Oer nack Deckung 6er l !esamtentsckk6igungs -
summs nebst Vervaltungslcosten verb !eiben6e an-
sekvlicke Betrag vir6 6en Lntsckä6igungs - un6 ke -
servekon6s 6es In6ustriesckut ?verk »n6es ziugekübrt.

Sieker Bestrebungen , Tätigkeit un6 ^ ulnskme -
be6ingungen 6es 8ü6vest6eutscken In6ustriesckutz -
verksn6es gibt 6is Lescksktsstells in ^iannbeiin ,
K 7 l

'I'elepkon S45lZ auk ^ nkrsgs gern näbere ^ us-
kunkt.

Nürnberger Soylenmarkt .

(Origioslkerickt .)
L. Dürnberg , 9 , kebr . In 6er letzten V/scke

konnte sick bei 6ea kullerst geringen I.sgerbestSn -
6en in 1? l?er liopkeo kein recktes Lesckäkt ent -
vickeln . Oer Umsatz besckränkte sick nur »ul 6ie
mit 6er öalin eingegangenen 2l1 Lallen Ilallertauer
un6 Vi ü̂rttemberger , 6is ^u 20l>l> un6 26L0 ^ k . kür
6ev Export verkaukt vur6en . ^ ullerkalb 6es Mark¬
tes in ? rivatlagern erhielten angeblick vereinzelt
abgegebene Lallen ^ ussticksorten 26W un6 2700
^lark . vie Aackkrage nack neuen Uopken bestekt
unverändert sekr lebkakt kort , ^ euüerst umkang-
reick var auck vie6er 6as Lesckäkt in Hopken
trüberer .kakrgänge . Oie vielen anve,en6en aus-
!Sn6i «cken ^ ukkäuier nalunen je6e ^ are , gleick .
velcker ? arbe un6 Qualität ?u 6en geior6ert «n
preisen an -ick . ui>6 es ginge » vie6er gröüere ? o-
sten ?u sekr lesten preisen m »n6ere Iiä »6e über.
LaUenkopken erhielten je nack parke un6 kesckak -
kenkeit 600—1800 >lk . . LaUot» 800—2900 >!k. Oer
vmsat - in alten liopken lallt «ick »ckver kontrol -
lioren . 6a auck auLerkalb 6es Markte , viele Le -
zckäkte abgescklossen v,ur6en ; er 6ürite »ber mm-
6estens 6000 Zentner betragen . Lei 6em (Zesckäkt
in alten Uopten mackt sick auck jetzt mekr un6
mekr « in Vorrücken 6er Qualitäten bemerkbar .
LcklulZstimmung 6es Marktes sekr lest .

Volks v ^rtsvdatt .

Oeutscke ^ riegsvirtsckait . Oa» psicksamt 6es
Innern vi » 6ie 6eutscke Xriegsvirtsckatt m Lin-

?el6arstellurgen kerausgeben . Oer Arbeitsplan

siekt > neben 6en von 6en einzelnen Lekör6en selbst
kür ikrv Tätigkeit zu «rstatten6en mSglickst ein -
geken6en Vervaltungsberickten , nock eine 6er kreien
vissensckaktlicken porsckung zu übertrsgen6s virt -
sckaltsgesckicktlicke Oarstellung vor . Diese soll
nack Lackgebieten ertolgen , so 6alZ zum Lcklull 6ie
V^irtsckaktsgesckickte Oeut »cklan6s väkren6 6es
Weltkrieges in Z0— 40 o6er mekr Linzel6arstelluo -
gen vorliegen vür6e , von 6enen je6e sin sacklick
begrenztes leilgsbiet , aber kür 6en ganzen Umkang
6es keickes bekan6elte ! so z. L. 6ie 6eutscks lex -
tilio6ustrie , 6as 6eutscke öevälkerungsvesen , 6ie
6eutsckea Lisenbaknen etc . väkren6 6es Xrieges .

Q
lockristrieil .

lnteressengemeiosckait in 6er Z?uckerio6ustr !«.
Vie 6ie ^uckerkabrik Heilbronn bekannt gibt ,
beabsicktigt sie gleick 6er ^uckerkabrik Ltuttgart ,
6er Interessengemeinsckakt 6er pabriken pranken -
tkal un6 Vagkäusel beizutreten . Oie Verkantun¬
gen sin6 im Lange un6 ver6en vorsussicktlick in
6eo näcksten l 'agen zum ^ bscklulZ kükren.

L.O. ^ nnener LuLstskIverk , ^ nnen i. V , Oer
^ ulsicktsrat kat bescklosssn , in einer zum Z. 5lärz
einzuberuken6en Leneralversammlung 6as Ak¬
tienkapital um 1 I0V 000 >lk . zo erköden . V^ie
vir kören , »ollen 6ie neuen Aktien 6en Aktionären
zum Kurse von 1ZZ ? roz. mit Oivi6sn6enbereckti -
gung ab t . Januar 1920 angeboten ver6en .

Lörsvll - llvä kinall ^ mkläallgsu .
Oevisenmarkt . 7elegrapkiscke ^ uszaklungen kür :
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VdrizUZii » . . .
Xopsllllazs» . . .
StocüXnl , .
llsl wztors
NaU««

«°» voric
?<u'is
2cd» «ir . . . . .
Via» . . . .
Vis » <0 . 0o,t »,-5, adx.)
^ >p«ct . .

9. i' ebruitr IY20
tiriei !

. M/l .- R7S. -
?Z ?3Z/?a

I7Ä .2S >7St,7S
. lS4».S. lSSl.W
. ISA . - >927.-
. MM
. snso
. Z4g «?
. lVZSS

7t« ^

SZS.«
ZZ0ZS
lOZ.W
710.?^

löSSW l ?>,l .7S

zs !« Z7Ä
- 7.72 27 .7Z
Sl .lS SI .3S
S«7l Z4.7S

Z« .I0
sosso
SZckw

SS «
SS4 ZV

SS29-I
bli»i0
Z30ZS
SSW

.70
>WS2ä 1KZl7S
ISSS.2S >7Vl,7S

3S.I4
R .S7 27 i»Z
SSKd « w
A .7I Z» 7S

Zur Schließung der Köchendelriede aus
IS . Februar

wird anrtlich mit folsend « n AuSsiibruugeo ae »
nomm «n :

Die Komnrunalocrbüirdc wurden veranlagt , alsbald
Vorsorac »u treffen , da » eine Berköstiauna der auf die
Wirtschaften , KoMänier ufw . anaewielencn Perfvnen
ermöoUcht wird , falls die auf IS . Nebruar beabfichtiatc
schliesiilna aller Kllrbenbetriebe duriiinefülirt werde »
sollte . Es wird insbesondere sofort in den vorhandenen
Volksküchen alles »ur Bewältianna der in diesem stalle
»u erwartenden starken Anansvruchnabme vorbereitet :
die erforderlichen Lebensmittel werden aus den Bestan¬
den der Kominunalverbände sowie aus den Ersparnis¬
sen aukaebracht . die durch die Nichtbeliekeruna der still -
lleaenden Küchenbetriebe entsteben . Soweit die vor -
bandenen oder noch »u schaffenden Einrichtung « nicht
aenllaen . werden bestebend « Kllckenbetriebe in An ,
ivruch aenomme » . Um dies »u ermöaliche » . wurden die
KommunaloerbLnde und Gemeinden ermächtiat , gegen
Entgelt bier,u «»eeianetc Wirtschasten in Venüt -
»una »u nelimcn .

Da e« sick bei dem Vorgeben der Wirt « » aib Ver -
Ncheruno i^ 'c beteiligten Oraanisatwnen nicht um eine «
Streik bandelt , wird es keinen Bedenken begegnen , bei
dieser Hilfsaktion auch Angestellt « der Wirtschaften
usw . . die ab lS . Kebruar obne Arbelt und zur Aus -
bllse bereit lind , gegen entlvrechende Bezaliluna »u be-
schSstiixn . wobei Berbeiratete bevor,uai werden . Sv -
wobl diese von den Kmninunalverbanden oder Gemein¬
den »u betreibenden Vcrvsleaunasstcllen . wie die etwa
auch nach dem IS . stebruar weiter offen aebaltcncn ori -
vaten Küchenbetriebe werden nötigenfalls volueilich ge¬
schützt.

Ucber dt« Forderung der Wirte , für sie eine AuS -
nabmestelluna von der Verordnung vom 27. No¬
vember l91S über Sonderaerichte gegen ScklcichlKiudcl
unö Preistreiberei lWuckeraerichtel ?n bewilligen , fin¬
den »urzcit Verbandlunaen in Berlin statt .

Au d«r Forderung einer ausreichenden Belieferung
der Küchenbetriebe ist zunächst ganz allgemein «n bemer¬

ken . dak die in den Wirtschaften , stremdenkeimen und
ülinlich « « Betrieben Berköstiaten keinen Anspruch aus
ein « bessere Ernäbruno baben . wie Ne in ein « m ein¬
kochen Hausbalt aegebcn werden kann . Diese Betriebe
baben aber andererseits auch ein Anrecht darauf , nicht
schlecht«? beliefert zu werden , wi « die Sausbaltnngen :
sie können den Ansvruch erheben , dak ilinen aus den
Kovf der m.» Urnen vervflegten Personen nicht weni¬
ger rationierte Lebentmittel zur Veriüaxng « » stellt
lverden . als für die in d? n Sausbaltnngen verostegten
BersoraunaSberechtiaten .

Nicht »u verkennen ist . das ! die in den Wirtschaften
verkebr « ndcn Mäste vielfach nach der jetzigen Lage « n^
serer Lebensmiitelversorguna übertriebene Ansvrllche
stellen . Es wirb sich der in der Wirtschaft Verpflegte
daran gewöbnen müssen , nicht zu i>>der
»n erbalten . Dieses Verlangen wird von selbst unter¬
bunden . wenn sich die Wirte an die Vorschriften kal¬
ten und reaelmäkia bei Abgabe von Meisch die ent¬
sprechende An,abl von stleischmarken abverlangen . Aber
gerade darin bat es bisher vielfach am nuten Willen
gefehlt . Erfolgt eine Ameia « . so versickert der Wirt
reaelmSkig . das Personal sei »war streng angewiesen .
Meischmarken zu fordern , habe es aber in dem zur
Anzeige gelangten stall vergessen . Brotmarken zu ver¬
langen . wird selten . vergessen " : sie müssen meistens so¬
gar sofort bei Bestellung abgegeben werden . Es ist
nicht « inzuseben . ivesbalb nicht das Gleiche bei ber Ab¬
gabe von stleischlveisen möglich s« in sollte . Dadurch
wlird « d« l Fleischverbrauch in den Wirtschaften sofort
auf einen Bruchteil des ietziaen herabgedrückt und ein
Sauvtmikstand beseitigt werden . Wird daneben nach
den Vorschrisie » der BundeSratsverordnunaen vom 28.
Oktober 1915 zur Einschränkung des stleikch- und stett -
verbrauchs und vom !il . Mai ISIS , ur Vereinfachung
der Beköstigung verfahren , so werden die Wirtschaften
mit den Ihnen zustehenden rationierten und mit den
im freien Verkehr erlaubter Weis « erhältlichen stleisch -
wengen auskommen können . Dabei sei bemerkt , dak
an den fleischlosen Tagen nach der anaefübrten Buu -
dcsratsverordnuna vom 28 . Oktober ! S1S keinerlei
stleisch abgegeben werden dars . auch nicht , wenn es mar¬
kenfrei ist . also Z. B . auch nicht Wild und Geflügel .

Weiter wird darauf binaewiesen . das , es unbedingt
erforderlich ist . die Krankenanstalten so ausreichend zu
beliefern , dak die für die Kranken vorgesehenen erhöh¬
ten Verpflegungssätze g«gebeu werden können . Diese
Verpflegungssätze sind im Benehmen mit Aerzten fest¬
gesetzt und von den Aerzten noch nie als unzureichend
bezeichnet worden . Soweit einzelne Anstalten , insb «-
sondere Lunaenbeilaiistalten . von den Zentralstellen
aus besonders beliefert werden , ist Klagen über man¬
gelhafte Belieferung bisher stets abgeholfen worden .
Um so auffallender ist es . das , nnnmehr die Leiter ein¬
zelner Sanatorien , die bisher über eine ungenügende
Belieferung nie geklagt hatten , dem Vorgehen der
Wirte dadurch Vorschub leisten , das , sie die Schließung
der Sanatorien auf ZS. stebruar androhen . Es bedarf
wohl keiner Betonung , dak eine Schädigung Kranker
unter allen Umständen vermieden werde » muk . Die
Kommunalverbänd « werden daher alsbald nachprüfen ,
inwieweit etwa di« Belieferung der Krankenanstalten
ungenügend ist .

Gerichtssaal .
« . Karlsruhe . 10. stebr . An der heutig «« Sitzung der

Strafkammer II wurden folgende Anklagen ver¬
handelt : Die jivgendlichen Mar Weis , aus Dillstein
und Wilhelm Waldbauer aus Brötzingen haben in
« iirer groken Zahl Einzelbandlunoen in Pforzheim
durch Einbruch aus Gartenhäusern Gebrauchsgegen¬
stände . Wäsche und Ekwaren in erheblichem Wert ge¬
stohlen . Weik erhält 8 . Waldbauer 7 Monate Gefäng¬
nis . unter Abzug von i« 8 Wochen Untersuchungshaft .
Kellnerin Anna Baoer aus Zell , dt « einen Teil der
aestoblen «» Sachen zu Schleuderpreisen gekauft bat .
wird wegen Hehlerei zu 2 Wochen Hkfänanls verur¬
teilt . Hilfsarbeiter Emil Karl Schaub aus Piorz -
beim bat im Dezember tMS dort einen Einbrnchsdieb -
staül verüHt . wobei er Wäsche und Kleidungsstück « im
Wert von einigen hundert Mark stabl . Er ist rück -
sälliger Dieb . Auch eir .« r Unterschlagung in Höbe von
einigen hundert Mark zum Nachteil seines Arbeitgebers
bat er ssch schuldig gemacht . Das Geld bat er in weni¬
gen Tagen in unverantwortlicher Weis « vervrakt . Di «
Strafe lautet auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und L
Jahre Ehrverlust , sterner wurden verurteilt ivegen
RückfallSdiebstablS : Taalökner strieürich Schul « r
aus Wiernsheim , u l AaSr . Schneidermeister August
Mabler aus Dürrmem -Müblacker zu 4 Monate »
Gefängnis .

Manübei « . lv . stebr . Ein umfangreicher Tabak¬
schi e b « r v r o z « k hat sich vor der bicsig « » Straf ,
kammer abgespielt . Nicht weniaer als lk Personen wa¬
ren in di« Angelegenheit verwickelt , darunter Handels -
aqenten . Metzger . Schlosser . Möbelliändlcr . Gärtner und
Kaufleute . Die Angeklagten arbeiteten mit ackällchten
Bc,ugslche !nen und hatten auch , um ganz sicher zu
sein , zwei Kontrolleure des Krieaswucheramts be¬
stochen . stür einen solchen gefälschten Bezugsschein
wurden , wie aus dem Gang der Verbandlung hervor¬
ging . 8S V00 bis 40 MU Mk . bezahlt . Der Staatsanwalt
beantragte gegen die Sauvtanaeklagten Zuchthausstra¬
fe » . Das Gericht urteilte aber milder und sprach Ge¬

fängnisstrafen von durchschnittlich ein « m Aabr . da«>A
s«br Hobe Geldstrafen ans . U . a . erhielt der BerU ?.
Zigarrensabrikant stranz Schien IM « « Mk
straf «. d« r Tabakschncider Gustav Grone » . cben ^ Ä
aus Berlin . 2KtWi Mk . Geldstrase . und die al «?
Strafe wurde dem Berliner Kauimann W . T r o s>, A
diktiert . Die Gesamtliöbe aller ausacsvrorlieni ' n v>e>̂
strafe » erreichte fast die Summe von SM VN» Mk .

Vom Wetter. »er bad . Landeswcltt ^
warte in Karlsruh

A « s Grund land - und iunkentelearavdischer Meldung
Beobachtungen vom Dienstag lv . Februar INN

8 Uhr morg - ns >M E ^ i >

Ort !Luftdr. ^ -
j in NN ^

Ä5 l no

Nicht « , stärke
Wetter ,

ÄÄ >

WSW ^mäßig j !>tege » !
SSW ^ mäkig lSchnee !
SW ^ mäkia ! oetieckl
TW mäklg hal '>HV. i
SW I mäbig hat vb »

t
o
n
o

Hamhurg . 75Z.S ü
.« öniflsberg . 7« l,4 I
Berlin . . . 7iZ»,5 4
Krankfurt . 7W .» 4
München . . 774,0 U
Koveiniagen
Stockholm .
Havarandg .
Bodo
Paris
Marseille .

Wien . .
Beodaclltuneenbabüctier Wetteritellen 7« »! » ?»«>'

Karlsruhe Seehö >« U!7 m

LÜstdrls »
"

in
51!»
mm ^

Ge » r . j Nieor .
Höchst - Temp .
Wärm . ! nacht »'

«il » 0
^ .Wellenschlag

:) iichtg lZtärke

7714 « SW mäßig j wotkiH

steldberfi iSchw . i Seebulie 1281 m
6S0 5 -̂ 4j S j ^ NW schwach ! heiter j

-

Fe -ldberg : Schneehöhe 122 Zentimeter .
ficht .

Königituhl Seehöae >̂vs m
4 j -- 1 ^ S ! mäßig ! wolkig

-

St . Blasien Seedöde 78v m
771.3

- S S - 7 NW !schwach
'
bedeckt

Allgemeine WitterungSüberstcht .
Vom nordwestttckien Meere drinzen starke

drmkgebiete ostwärts vor . Bei südwestlichen Wind °
hat daher in der Nacht die Bewölkung überall
genommen , so daß außer in Südbaden die
rröst « ncichgelassen haben . In Norddeutschlaiid
an der französischen Küste ist bereits R ^ enwet »
eingetreten . Auch in unserm Gebiet «nux in-it
Eintritt von Rsgenmllen demnächst gerechnet ^
den .

Boraussichtliche Witterung bis Mittwoch , II . ^
bruar , nachts : Meist bedeckt , windig aus Südi ^
leichte R ^genfälle , milder , besonders nachts .

Rdein -WaNerltiinde morgens « Uhr : .
10. Februar !Z Jel >r «l>'

«-» « iterinsei . . . 1 .K» 1.^ «
« edl 2.47 m 2.4SZ
Maxa « 4 .»!» m ^ 4 .A ,

Z.7» -
mittags IZ . UHr

'
m abends « Ubr

! g'l

ÄnIraMi wcrdc» »ui b'aunvoriei .
bcioeiüg ! ist A ,-v » » » , » , Aniworl «twünw «. - u» Ri!S2 >

R . D . H . Der PostverkeSr nach der Ukraine in
offen , «s gibt auch k« in« Zugverbinduna . DaS
Kreuz würde evtl . versuchen , durch Vermittlung
schwedisch«» Gelandtschast Nachrichten zu übermitt <> .

lttlM. ttiiiixe . iiüme .i. « iiker K
»eseitize ick /vttstänctl" mtttc .!s meinen »ock lie
»oe^ialmlttelll selbs ' cia. sckon ^iets Littel o ?ine

anzevanä ! varen
Lsldstvertil ^ un '» : t âcteunA 2 kilc. .50 ernältlic^

V « p » >okon »«n i » » t Unzart »ton

k . « öÜ5tern .
kilizle : Ku !t »,tral !e 10.

»»fmmlisio s .

IeüWZenMaMeWei .
Orlsvereiu Karlsruhe.

Unser « Mitglieder uud Freunde werden hier¬
mit zu der am Mittwoch , de » 11 . Februar ,
abenoS Uhr , im grobe » Saal der se »tl »alle
stattsindenoen

össeutlichen Versammlung
des Gewertschastsbvndes d. Angestellten
in der Herr Gustav Schneider -Leipzig . M . d . N.

über das

Bekriebsrälegesetz
sprechen wird , mit der Bitte um »adlreichen Besuch
freundlichst eingeladen .

Der Borstand .
vm unter

SSS
an 6»! diesixe fe ^nspreebnete snxescdlozsen

WIM Ziezel . » » miiWs j
vurlscker ällee 10 .

ttio unter

^ r . 4S74
SN liss l '

e ep ionnet ^ snssesc . iloszen .

küreS kll'kzr. glecüvermsüt.
Oas - un s >Vsszerleitun ^ s - (Zcscliakt

^ k» ll <!mleitr » lle Z2.

öm deute unter

4SS2

an cias k êm -precknei ? sn ^eseklossen .
Willi LilliZkeimer

Vi êrkstätte kür feinste HerrenkIeiäunZ
Karlsruhe i. k ., Kaiserstraöe lM/103 .

iattsrien
kür T ^ i» en > im ein »
und Wtedernei -kanf
Gr « n >> » 5i !k>» ich«» ,

Waldstr iße 2«.

Beitnälleo
Bekreiuna los . . Altcr u .
Geschl . anaeb . AuSk
» mk Sanitas . Fürth
B . . Flössaustraße Z».

l -aacksc ^ attsgärtnerei uvck Lartensrekttelltur

ttsrmsnn ? kie >s
krütier SttsüoutL i. L.

<Zism »rckstr .25I . z ,
Ki8mar «:>c5tr ? 5l .

^ ustütuunz einkacker sovie keinsler , mocZerner OartenanIsZen ,

Umarbeitung unä lnst ^näka t̂u ix von
Icteinen un«t groken îsus - u. Viüenzärten .

Angemessene preise bei prompter , reeller u . iachgemätter keciienunx .

kleinen verehrten kreunäea j

nnä Könnern

emptenle >cl> mich ?ur

tilltrsgling lüs flsisok - ll . V/lisLwsM .
ilocliachtunZSvol !

Nerm . coksn " °?-"'°°
lViet^geiei unci Wurst . erel

mit elektrischem ketrieb .

h-W ;«- Sprengstoffe
Svrengtavseln « nd Zttndschniir « zum Svrenge »
von Äaumstumven .

Pulverfabrik Ettlingen

aus Vron?e a ? inlc >ver6 . «'eparient u . neu kerLenlektet

Wlinz ä il/linüZk tilictik . . ll ?ugig88ts . ? K
Qurtlerei . Ver^olclun^ - uu ^ V . 5 IdcrunAS-^ nstsit .

I^utliZäclie
M. Oswald , Karlsruhe ,

» chiwenstraste 4Ä.

vrima Ä>arc
selbstaesertigte
« aren in ver¬
schied . Preist ,
bat abzugeben

Herren- und
Same «-

sowie

kmfilnumden -
Skoffe

in alten Preislagen
krisch eingetroffen .

Cahnmann ,
Merdervlak Nt .

z Itt . kolilsii lök KL Naril
ebenso jeäes »nitere tjrennmatei ial sparen Sie im klonst

an jeciem Uten unä an jeäem Herä vo 6er

»Alliier - Mvriliiil - appükllt „SkSllllll"
O. « . <Z. /Vi. ttr . 720 >S6

angebrsckt ist .
mit Hnbningei , 22 . SV KIs »» Ic .

ölsumsistsi ' Li Lo», ^MlztMSS .

UMÄNeil
von Motore, » Da « vi -
maschine » , P « mvs »,
sowie sämtlichen indu-

striellen Maschinen libernimmt
Robert kritzer , msch . Verksiätte

Karlsruhe - Aorlitraß « 27.

Unllieiils
lia»

lldetilfsüts ,epzs!°l
bei ^ eik , Slecknermeister .
8 ein tralZe l4 . iel . 4l2l .

M88gslISi1Nö » ÄZ

ems > I » E « s « KZrrs
wek<Ie> zucrlizt « rsp2r >i!tt

chuto « » n » So !^« oIL » »' t»« Itor >« erlteo aisxcküliri I

Kltiser /^ llee -»Ä le enlion t743

Vlili !UM Slärken , v/ascken
uncl vügen angenommen ,
l- iekerieit L bi » lU rsZe .

ÜWtMÜ - ilÄl öMlIll W

kuiack

Xeue Anlage Kr. 5. selepkon Î r . ZI 86

MbsüWlsile

ZvüeWWse
Boilsnü » — -. tahl -
späns - Holzbeizen

Ltoisarben
NlM - Mllslliev

vorreiluafi
Farbengeschäst
Waldttrade 15

beim Coloiseum . !

Lcke Kaiserstraite
^

ilausc ! cier

VamenHose/l
Heiraten

streng reell , -' ei . o . >5hk -
verinlltlungsbiiro Herr
und Frau -ttlteroiann .
Karlsrulie . Vlnmenstr . lÄ
.. , -
Jg . Herr , katb ., Proku¬

rist m . ichün Eliikomm ..
am Uniene nnen lnterefs .,
sucht mit gebild . vermva .
Sräulein , nicht üb . 24J .
zwecks späterer

Heirat
bekannt zn werde ». OK .
mit Bild befördert unter
„ Ehegliick ^Ala -Haasei »-
itein » Bozler , Otten¬
burg .

Abgespielte

platte
-

Kür 5 a . ic od - r
brochene Platten
mcn Sie eine gute
angespielte Platte
iede Anszaliluna > ^ .

0degr . - MvsiItza
^

Karlsruh - . . A
Ka ^ erstr . , 75 .

^

^ullcoau »»».. « ts^Uiulx
»slNuiz

^ilvao . t. OnbUU!'
llilim -.. I-StMl !
MllLarvenrsItiwo
»t«ii». s.-Ic!Sn» «

sscd> uoä

Vses keiner
'

^uckw»lt>̂ >2.

Mst
krdeite «

l r nsiorma .ion n ,
frisetts , 8c,ieite >,

Unterlagen , ^ öp >e ,
Ken usw . in
^us >vat,I . ^ n eM ? ^

^
aller Iiaiarbeiten , .
von ausgekämmt ,

kriäs Zckwi ^



Zweite ? Vlatt

Bekanntmachung .
Die SonntagSi -ube im Sandelsgeiverbe im

^ Laudüezirk Karlöruüe betr .
l<« k Al >s. S der Gcioerbe -LrZnuira in

d«S Art . I »er Verordnung derReichs -
vom ?> Februar I » l9 dürfen Gehilfen ,

»ilit» und Arbe -lter an Sonn - und Festtagen
K ^ ,/ ^iwciniÄt werden uird darf dem »ufolge nach

^ Gewerbe - Ordnung an diesen Tagen ein
^ tUmde^ ^ offenen Verkaufsstellen nicht

Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den II . Februar ! S20 Mr . 42. Seite »

^8 u?- >. Hirsen Bestinnnn 'mren »vr,vrn vrinul «
!»m. . 2 nird US «' der Gewerbe - Ordnung ," eriorderlich Zustimmung des Bezirks -

rden «emäk
rb«- O ! '

l», .. " . " wrderliili mit Zustimmung des^ " ir den Landbe ^irk Karlsruhe sollend «

Befchäftimin «

Ausnahme»
l .

von Gehilfen , Lehrlingen
!a^,«? rbeitern und

"
eine OffeÄältllna der Ver -' sitellen darf stattfinden

allgemein im Handelsge werbe
» > an den lebten S Sonntaaen ?

'
vor WeiS -

. . dachten .
am Kirchweihsonniaa .' an weiteren S Sonn -- oder aeieizlichen Zweier»
tagen im Jahre . welche auf Antrag der ein¬
zelnen Gemeinden von dem Bezirksamt von
" all »ir stall als Ausuahmetag « bestimmt
werden .
icivvils oon 7—S Ubr vormittags und 12

" ^ nachmittags .
. n °en sogenannten Bedürfnisaeioerb « » an
»uen Sonn - inid ,>eitta « en mit Ausnahme deS
Griten Ostern - , Pfinnit . und Weihnachtstages

7—« Utir vormittags .
?1ls Beiiir -knisgewerbe gelten : Metzgereien

uns Wurstlereien «. Bäckereien , Konditoreien
Md Geschäfte , in dewen auSi ' chlieklich mit
« rot umd Bnckwaren gehandelt wird . Deli -
!? >ek»varcn - und . jigarrenaeschäfte . Sierkaufs -
»aöeli von Frischmilch .
, >>n den »u« ela,ie >ren G - schäitSItunden dür -
'en nur j»j« den obengenannten Betrieben
« bSrwen Waren feilaehalttn werden , wäh¬
rend der Verkauf von Waren , welche ihrer
Aatus nach mcht »u den in strage stehenden
' »clchaftsbetrieben aebSren . ersagt ist.

T, ll .
Gewerbebetrieb im Umbenieben . soweit er

iiili» - ^ >̂ >>' f > Abs , I — .1 der Gewerbe -Ordnun «
^ rin . der Gewerbebetrieb der in 8 42b der
Sv^ b«- Ordnwn >a bezeichneten Personen iit an

Dn - Festtagen »erboten .
Keilbalien und der Verkaufs von Bre,el » .

ß>j !̂ ,u»»d Blumen auf öffentlichen Straften und
6ikl > iowie in Wirtschaften ist jedoch an den in
iici». ) und 2 fiir den stehenden Gewerbe betrieb
tew ^ aebenen Taoen und Stunden gestattet . in
dt , L >e,ch,n Unrfairg an dem Kirchweibsonntaa
^>»!w auf von Gennkmitteln aller Art . insbe -
dsrin! , Muckerwaren unid Zigarren , und von Kin -^ «-elwaren .

Ä . HI .
»»sA. Galb - an » SchanlivirtfchaitSgewerbe , Muiik -
^ » " ' 'runaen . Schaustellungen , »heatraUsche Vor -
^ . .Mcn und lonftiae Lustbarkeiten sowie auf
k>U>» ^ werbe finden die über die Sonntags -

betroffenen Bestimmungen kein « Anwcn »
ad,," ' Die Arbeiter in dieieu «bewerben dürfen
dk„. «n Eonri ' und Festtagen nur , u solchen Ar -
dkS » ervflichte ! iverden ^ ivelcbe nach der Natur
» ^ " ^ rbebetriebes einen Aurschub oder eine

z>s/ °" chuno nicht gestatten .
»«iw . .? ifcubaltung von Verkaufsstellen , in denen
H.Vsm -i >i^<, 'Nineralwasfer m unmittelbarem

an das Publikum abgegeben wird . >,t an
vi^ ? ' und stesttaoen mit Ausuabme des ersten
»»? ? ' - ^ fingst , und Weibnachi ^ taaes in der Zeit
^ ii», Ubr iwrmitlag » bis lv Ilbr abends ge -
l«n, ' Aedorti darf in dieser Zeit nur ein Ver -
»»!,

' °on Mineralwasser zum unmittelbaren Ge .
djs ,an Ort und Stelle stattfinden , soweit nicht für
kr v"A feilgehaltenen Gcaensttinbe die oben un .

l l und 2 , ua «kasiene » Ausnahme » in
^ »» t komme » ,

z . IV .
«»rftcbenden » e» immlrna «n treten mit dem

z . . ,? r Bekanntmachung in Kraft .°" Sruh « , den S , Februar IS2V .
OL . « .

örube , den 5 , stebruar Iv2ll .
Bezirksamt II.

->» . Aaul - « » d Slanenlenche betreffe » ».
»In?,

^kr Gemeinde Hochstetten ist die Maul - und
K . tnscuckx ausgebrochen , . . .
Mrrbciirk bildet die Gemeinde Hochstetten .

K,V Durchhieb von Slaueunereu durch Hoch-
K? ''. ist oerboten .^ llsruh « , den !>. Kebruar 1920.

Bezirks amt II . O .3 .4S.

LSIMiMMlll
^ » rliruk «.

? u ckem »m fi -eltsg , clen
IZ <t . tvii » . - b«nil , >/A vkr
Im X ub^immer 6« Botels
„ fri ^llrlclisdok" st»ltkl»6ei>-
<jen Vo,t ^» ü lies «̂ errn

tt »v(Ie>!jll»mmer»xa>tika »
Ln <tre « über :

vis nzlle .i kelim

Wl! ilü!
bet-kren wir ans autter un¬
seren k' i »A ieckerv auck clie
6er fackvereine erxebenst
ein/ll !acleu .

Vorst » n «j .

«MHUMM IM MWa
( G . d . A .)

Mittwoch , de« IR. Februar Ivt « , abends i/z8 Nhr ,
im großen Saale der Festhalle

Öffentlicher Vortrag
des Herrn Gustav Schneider-Sachsen ,

Mitglied der Nationalversammlung, Referent des 7 . Ausschusses,
über :

Das Setriebsrätegesetz.
Freie Aussprache .

Eintritt I Mk . Vorverkauf : Walzstraße 2 , in der Geschäftsstelle

SlWkZ Ladenlokal

Nil Werkstätte

Meitzer ktüse.
Verkauf vou weibem »/äse Mittwork, . de «

U . Sebr » « ? bis gweitaa . t !j . Fsd ? . in den
Keltverkaus » ,telien !>är . bis einschließlich 18 «.
an die dort singstraaene Kundschaft gegen die
Warenmarke ^ Nr . I3l . Kopfmenge ' <4 Pfund ,
Preis Mk . 2 .40 für das Pfund .

» Karlsruh « , den 9 . Februar ll >S0.
RahrunsSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

MWU - WM .

AnlSsvog iier Marke Z.
Serie k . Grüne Karten .

Verkaufsstelle Durlacher st rah « !i«.
vorm . nachm .

Donnerst, . ,2,Febr,l92v g»>jt - ZNZiV ty .1vt - lt2M
Freitag . lZ . Febr . IU20 1i2 >!1- l2lW 12l01 - izWU

Serie k!, Graue Karten.
NertauZsstelle Rheinftrade S«.

vorm , » achm .
Donnerst .. lS .Sebr . l »20 : l220l - t8tSV lZlSl - l -ll ««
Freitag . IS . Febr . IS20 : 14W1 - 1bUS«> !RS1 —

Kopfmenge : l2ö e Wurst oder Fletsch .
Karlsruhe den 10. Februar IVZ0.

StödS . Fleisch am ! .

Lac ! i s c 6 r u n st vs k
°
6 i n s .v .

I?,>^ aL5 po^ / / - / (//r^ - //n
- 5 vo« 2 - ^

^«rlsrubo . >Vakcj8trai)s 3, ^ornruk 26 .

5//̂ /
von 3- Z /m von 2 - 4 /nac/r

- « . 5onn - a . 5/sts von (// ?/'.
l Îsn >1n/a ^ / «// ö/5 /i, ./an '

cl/o nZ5-/?allNt <? nac^t
S^ anntnrac ^ ,/nF ^65̂ /?/o5sen.

^ i?f/e5e/n ^e ^ ttt5^ //nnF6n von «n^
nn /̂ s,/^tvâ /ss ^ /6?nL//s< n?ö »vo^ en/ -

/cos/en/oL <? /«<
/Äns///söüaH ^ . vo/ü

- auc/e vo/n
?n ^ aFSnckon ee /̂nFFn

<K?̂ /6N, nnc/k / Än,//,'6nm//F//e^^
/ uV. / . sa/,/ ^n
4 Heelv. 5 l^ /o5«NF von >tn/v .' /k/5L
un/o^ «As t̂ 's c?okv/nnF ^ o^möF/ c-/?6N, 5/̂
ans ^ n >4ns5/e//nnFl'n e/n e/em ^ /a//enckes Û ?^ ' nn .̂

t/65 on5?„ 'vn/?/«-'n.
»»»<»?»» « »'« »' / ?/ « ,?

i . ! e,c/n ^
»i»onns ^ve/ '/0Ln,/Fen.

/ n/' S.5S
V. ve^sc/ttSt/ensn n . Ta^ ẑ z/nn̂ n.

Daaksagnng .
Zur Verteilung an arme Kinder der Stadt

Karlörulie wnrde mir von Herrn Fr > b St it ct e rt
in Hoboken ( Amerika » der Betrag von lUM Mk .
überwiese » .

Namens der Vedachten svreche ich für diese
Spende den herzlichsten Dank aus ,

Karlsruhe , den ». Februar l !>2».
Der OderbUrgermeiiter .

Wolfartsweier .
Amnihslz -

Versteigenmg .
Die Gemeinde lökt am

Moniaa . den i !i. Ae -
brui - v dö . IS . , vorm .
5 Utzr . auS dem Ge -
u emdewald folg , Hölzer
önentlich versteigern :

Fcstmeter
6 Eimen von I . I8 - 2 .7S
8 Cs ^ien . l>.» >- >,89
8 Akazien „ 0 .2U - V.S8
4 Pappeln , N.7ü - l,1g
5 Birken . ii .42 - 0,8k
4 Forlen V. Iü - » .»8
2 Erlen „ 0,53 - U.AÜ
^.Zusammenkunft beim
Natbause .

Der Gemeiuderat .
Kleneri . Bürgermstr .'.' ebinann , Ratichr

Claskort .

Stammholz -
Versteigerung

Die Gemeinde Staf¬
fort versteigert am Mon¬
tag . deu lv . Febr . d . H ..
vormittags Ubr . tu
den Schlägen Nr , 15 bis
17 lSaumwal 'di 8 Bu¬
chen , 112 Eichen , !G
Elchen . IS Erlen . ^
Birken . 67 Akazien . «2
Pavveln und I Alpe .

Der Kemeindtrat .

und eventl , Wohnung in zentraler
mieten Änaeboie iinrer Nr . 82V4 ins

age zu ver -
^agblaitbjiro

Stallunp .
Auf 1 , Mai oder sofort iit Kriegstratze IS ein

stallgebüude für 4 Pferde . 2 Nemike » . Satielsam -
mer nebst Kutscherwobnung lKuche und 2 . ! immer >
ii nermieten ^lnSkunst im 2. Stock Delt

Ladenlokal
mit Büroräumeil od . zu Ausslcllungs
zwecken geeignete Räume, von Ei'. poö
i,esckäft möglichst im Zentrum der
Stadt zum 1 . vi pril gesucht .

Ange ote unter Nr . 8ll2 ins Tag - ^
blattbiiro erbeten .

In verkehrsreicher Lage der Stadt,
möglichst Kaiserstraße

Geschafts -
lokalitiiten

jeder Größe sofort zu hohem Preise
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 8226 ms Tagblattbüro eibet .

35 - 40000 Mk .
aus 1. Slivoihck , auch
geteilt , von Selliftaeber
sofort od , sväler auszu¬
leihen . Anaeb , unt , Nr .' gbla ttbiiro ,

. Mk '
wollen stch an tk , Acker¬
mann , Blumcnstr , >2
wenden

Auf Anf . Miirz wird
stir kleinen Hnii ? s,alt in
Wiesbaden selbständige

Köchin
mit guten Zeuan . ae -
iucht , Lohn 7U und
Nciseverg ' ituna , Adr . zu
ersr , i ^ Ta .' kli ' tibiiro .

SüMtliclcUkiS
bei , rasch u , bill Acker¬
mann . Blumenstr , : 2

ßlkW
'
WSsliiüI

mit T -Hreib ! Nd -
ier od . - u» iti , Premier
vertraut , miiui . ^ ennl -
nisie in » er Druckerei -
br » «,li »e . so, , ges . vtn -
jjrt -oie mit Slngabe d .
i' -eiivitsa , k«-r . unter
Nr . »27 » i » s Taal »latt -
vtiro erbeten .

Damen
in grossen Betrieben be¬
schäftigt . können durch
den Vertrieb eines erst -
klaks , Frauenartik , viel
Geld verdienen , Ange¬
bote unter Nr , 82M ins
? ggl ' latt biiro

^
erbeten .

Ein Mädchen
flir KÜcke u . HauSarb .
wird aus sofort od . 1.
März zu 2 Dame » ges,

>" ' nsg ? str . I l , !! , S t ,

Wir suchen trockene

Magazin
in der Nähe der Hoch¬
schule in miete» «eiucht.
. Pakiiv "

. G . m. t>. H „
Ä .nierstrgs -e 14» ,

Einzelnes Zimmer
od Wo .in - u , «Zchiafzim
möbl , od nnmobt , sofort
oder 1, März v. besserem
Herrn zu mieten gesucht ,
Angebote unter Nr . 8273
in s Taa ^ lait ^ itro erbet .

Lagerräume
in möglichüer Nä 'e unseies Laden-

! gelchäsieS zu mieten oder zu kaufen

Gebr . Boschert
Kaiser Halle

Suche ans ws , od , 15.
Febr , fleinia , Mädchen .
E . S6iröder . Durlacker

Allee 1Z , 2 ^ Si ^
Ztwerl . . viinktl , Mäd¬

chen in kleinen HanSh .
fllr sofort od , I . März
gesucht , Anaeb , unt , Nr .
AAS— i nZ„ .TaM aWik ?^

Wegen Erkrank , mei¬
nes iejzia Mädch . suche
auf 15 , Febr , ein tiickt ,
zuverlässia . Mädchen kiir
Äiich« n , Sausarbeii . bei
hohem Lohn , Klein .

Weaeu Erkrankung m .
Mädchens suche ich zum
sofortinen Eintritt et »

ordentl . Mädchen ,
das kochen kann , zu kl.
Familie bei bob . Lohn .

Wüler .
e,st >- Ii -!, N , r echts ,

^ » ltitioev xv adche » ,
weiches kochen kann und
Hausarbeit besorgt bei
hohem Lohn und guter
Be andluna anf 15 , Fe¬
bruar gesucht , Bäckerei
Rrmbrmter , Maricn -
sjrasi " 57.

Beamter sucht
möbliertes Zimmer ,

tvomöal . mit Abendlisch ,
Angebote uut , Nr , 82W
ins ^ TMhlatthii ro ^ xrb ^

i ut niijt >1. Z,mmer
mit Vension von . solidem
Herrn aus I . März zu
mieten gesucht , mö itichit
Mittet - oder Weltstadt ,
Angebot « unt . Nr . 82t>U
ms T ' gbla ttbi irv erb i

MleNsllM öelr
sucht

"Mt
1—S gut «nSbl . Zimmer
in zentiatcr Lage p ^ r so -
»ort zu Mieren >'>eii . An¬
gebote unter Nr . 8218
ins Tagbtaubüro erbet

Lagerplatz
I mindestens >000 qm , mit Gleis -
I anschluft , mit oder ol>ne Gebäude, zu
^ mieten oder lausen hesucht.

Wilhelm Gilles .
stahl und Eilen . Karlsruhe i . B

MWMWWW

Möbliert ?»
Wohn - n . Schlafzimmer .
Nähe der Hauvtvost . per
sv ' vrt gesucht , Angebote
unt . Nr . 8225 ins Tag .

crbyhen ,
AMMlZl . zWW !
od . Maus , von ig ., sol .
Herrn per sofort od . 1 .
März zu miete » gesucht ,
Anncbote um Nr , 825S
ins Taabwttbiiro erbet .

Gelder
auf t . u . L. Hypotheken .

Darlehen
gegen Möbclkicherbeit ?c .

auszuleihen .
Rugnkt Schmitt .

Hirschitr . 4Z . Tel . 2117 .

Köchin
welche auch Hausarbeit
übernimmt kür loiort
aeluchi

A Hildenbrand
Erbprinzen st > » 1. Lad ,

Auf 1^ März oder 1,
April wird zn kleiner
,> c>inilie eine^ .
tücht . Köchin

»«Iucht , Gute Behand -
luua , aute Bcrvklcauiia .
ein kreier Nachmittag ,

S osienst raste ,1 .

Maschen
gesucht , fof , od. l . März ,
das zu Hause schlafen
kann , Dnrand , Doug »
laktrak »'

zur MW »
eines frauenlosen Haus¬
haltes mit 3 Kindern
wird nach Mannheim
eine gebildete , im Haus¬
wesen durchaus eisabr ,
Dame gekncht , Anee ^ it .
und Referenzen un .er
Nr , M «>« iii « ? nablattb .

Tüchtiges

Mädchen
das kochen kann u . fänrt -
liche Hausarbeiten ver¬
steht . in kleinen Hans -
Halt gegen hohen Lohn
auf 1. März gesucht :
S 'ide n dstr . 7 . v art errc .

iVleimaes , ehrliches
Mädchen

für sofort oder 1. Marz
gesucht ,

Frau Seivvel ,
Weiidtstr , 3 , » . Stock ,

In guten Haushalt
wird ein einfaches iolid .

MkiMMA »
gesucht , Anaeb , unt . Nr ,
k? ^2 in ? Taci hs at tbiirv ^8'.'^ in >- t, >a ttburv .
All Muig . NOHm
zu kleiner Familie auf
1 Nlärz oder später g« -
sucht : Borholzitiatzc 38.
4 Stock , Frau vr . Gold -
ic!,midt ,

MMiMMeN
welches den Hausliakt
gut versteht , an oünktl .
Arbeiten gewöhnt ist
il , aut näben kann , fin¬
det bei hohem Lohn gute
Stellnn « .

Wieder . Fichtestr . 7,
l5,-t .> M .,,tkcstrabe .

Junges IleisiigeS
Mädchen

für Küche u . Haus «er
sofort gesucht :

l, , Vv ,

Besseres , tüchtiges
IKädchen

welches gut kochen kgnn .
gesucht . Sollen Lohn ,
gute Behandle , Zweit -
mädchen vorhanden ,

Mevaer Saacuaner .
Mgr ienstrgk e 4ft ,

Gesucht auf sofort od.
1. März anständiges

UnmUt »
in T -auerftelluna bei kl ,
FaniiNe , Hoher Lohn b,
au -tt ! Bebaudlung und
Berofleauna , Näh , bis
10 u , von 12—4 Uhr ,
Beiertheim ? -- Allee 26, v .

Direktor W ««ner .

MWM
sucht per sofort :

^
NMchlller

^

Zigarren -
Sortiererin

von hiesiger Ziaarren »
sgbrik per sofort aelucht .
Singe böte unt , Rr . 8S7k >
ins ? Mblott >' » ro rrbit ,

Monatsfrau
für einige Stunden täg¬
lich gesucht :
, Sch " INl' stt , 7 ? ,. 2 , Es ,

ZMMilWWI

Hoher
Verdienst
bietet sich Herren , die in
Zu ^ustriclcei ' en u , Ber -
andtgeichätiei » Ziiiilung

haben durch itiÄe Ber -
mitteluug von

TransMl -

Versichersngeu
für groke nnaesebene
Bersimei ungsgesellichaft
Nebe « Provisionen wer¬
ben ieste Zuschüsse und
daucrudiHentengeivairt .

Angebole uut , Nr , 7»4t
ins Tagblalibüro erb .

Oie Geschickte äes
^ ietkelm von Kuckenberg .

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte
von

^ Berthold Auerbach .
H

der Esel kommt heraus, " sagte Diethelm
Steindauer lieg sich nicht zu der

rechlmäbig erwarteten hvjUchcn Entgeg -
herbei, - er aß ruhig weiter , als hätte er

Ab gesagt und nichts gehört .
H>j . kannte die hinterhältige und selbst
iih >, Korten karge Weise dieses Mannes wohl ,
wf ch klammerte er sich an ihn und tat gar
i<m „2uljch . Der Steinbauer ließ stch das ge -

° ^ er mit einer Miene , in der der AuS --
!lh^?, lag : mein Getdbentel ist fest zu , mir
»ich. ^ keiner einen Kreuzer heraus , wenn ich

^ wag .
best« , diethelm sich einen Schoppen Batzenwein

schaute der Steinbauer nur flüchtig
^ sprach kein Wort der Ver -

le>, ^ ,
' ung und des Lobes über die Sparsam -

^ 'ethelms , und diesem erschien solch ein Bo
saurer als der ungewohnte Hals -

^ !ci «^' Diese in sich vermauerte Natur des
ksjh

" dauern , der über Tun und Lassen anderer
^ Nk. ^ verlor und selber tat , was ihm gut -
«d». ohne umzuschauen , was man dazu denke
^ rn »s diese verschlossene Sicherheit , die ihr

. " wen nicht änderte und . von hundert An -
ki» j,5,k>uerkt dieselbe blieb , wie daheim auf dem
«Iz Hofe — alles das erkannte Diethelm
»iizs^ lleusatz , und es reizte notwendig sein her -
div ^ derndeS Gebaren zum Kampfe . Er
^ ll « ben Steinbauern anzapfen , wie er

^ höchstens ein „Freilich "
, ein „Jawodl "

ii, , ein kopfschüttelnd »:?' Verneinen war aus
« erauszubringen . Als Diethelm fragte , ob

er aus des Steinbauern Stimme zählen könne ,
wenn er sich um die AbgeordnetensteUe bewerbe ,
liesz sich der Steinbauer endlich zu deu vielen
Worten herbei : „Ich wüßt ' nicht , warum nicht .

"

Nun lachte Diethelm über das ausgesprengte
Gerücht , daß er Landstand werden wolle ! er
denke nicht daran , bei diesen schlechten Zeiten
könne man ein groses Anwesen nicht verlas ,
sen . da müsse man jede Siunde und jeüen Kreu¬
zer sparen , wenn man der rechte Mann bleiben
wvhe , es mögen andere Leute den Staat regie¬
ren , das gehe ihn nichts an .

Der Steiubaner wickelte gelassen das übrig¬
gebliebene Fleisch in ein Papier und » eckte eS
zu sich , er hob und senkte nun mehrmals seine
geschlossenen Lippen , sei es zum Nachlösten des
Genossenen oder dem Gehörten bUstiuuneni )

Diethelm setzte nun noch weiter auseinander ,
daß er sich nichts um die öffentlichen Angelegen¬
heiten kümmern möge , und das gilt jetzt wie¬
der unter vielen Menschen , besonders aber bei
den Bauern , als großer Nuhm . Als er aber
daraus hinwies , daß er in seinem Hauswesen
vielerlei zu sorgen habe , sagte der Schultheiß
von Rettingliausen : „Die Klüger haben kein '

Not und die Prahler kein Brot .
"

Der Steinbauer erhielt sich noch immer in
seiner unerschütterlichen Teilnahmslosigkeit ,
methodisch und langsam stopfte er seine P eise ,
schlug Feuer , öffnete den Deckel und ve ' schloß
den Zündschwamm und wollte nun ausstehen .
Diethelm aber hielt ihn noch fest nnd fragte zu¬
erst , ob er nicht seinen Hof verkaufen wolle , sein
Schwager , der Schäuflerdavid , suche so einen
herrenmäßig gelegenen für einen Ausländer .
Der S ' einliauer sagte , daß er zwar nicht ver¬
kaufen wolle , aber wenn er ein rechtes Ange¬
bot liekäme , ließe sich davon reden . Nun hatte
ihn Diethelm doch flüssiger , nnd indem er «,och
mehrmals von feinem Schwager , dem Schäuf¬
lerdavid , und ihren gemeinsamen Geschäften
sprach kam er endlich ans Ziel , zu erklären , daß
er allerdings willens sei , wenn die fremden

Händler nicht höher hinaufgehen , selber einzu¬
kaufen . Der S . einbauet , oem eis erst ! ch
Mühe machte , sein saures D . einsehen aufzu¬
geben , ward plötzlich freundlicher , nahm ohne
Widerrede das Gras an , das ihm Diethelm ein¬
schenkte , und erklärte nun mit erstaunlicher
Redseligkeit , welch einen Ausbund von Wolle
nnd Schafen er habe , wie die alle so wolltreu
seien , ein Haar dem anderen gleiche und der
Stapel vom besten Fluß und gleich rund sei,
wie „viel Leib " seine Schafe hätten , daß er aber
doch um einen annehmbaren Preis alles ver¬
kaufe , weil er kein Geld in der Schashalte,ei
habe . Er legt ? das Zeugnis seines Schultheißen
vor , darin nach einem Formnlar bekundet war ,
wo seine Schafe geweidet , und daß keine Krank¬
heit dort und auch keine kranken darunter wa¬
ren , unb schloß endlich -

„Nennundnennzig Schäfer , hundert Betrüger ,
sagt man im Spricknvort , und es ist noch mehr
als wahr . Drum will ich nichts mehr davon .

"

Die Umsitzenden stimmten auch in die Kla¬
gen über die Schäfer ein , und jeder hatte zu er¬
zählen , wie man seit des Erzvaters Jakob Zei¬
ten , um ihrer sicher zu sein , ihnen einige Schafe
als Eigentum bei der Herde hcklten muß , wie
sie diese aber zu gewöhnen wissen , daß sie den
anderen stets das beste Futter wegfressen , wie
sie den Hund abrichten , daß er nie ein Schnser -
schas beißt , wie si ? immer die besten und schön¬
sten Lämmer haben und den Mutterschafen ihre
nichtsnutzigen unterschieben : kommt dann der
Herr dazu , so heißt es , wie das auch bei der na¬
türlichen Mutter sein kann : es will noch nicht
recht annehmen . Allerlei Schelmenstreiche von

Schäfern wurden erzählt , und das Gespräch
schien sich fast ganz hierin zu verlieren bis es
Diethelm w ' eder auf den Handel brachte , aber
er zuckte zusammen als der Steinbaner . nach¬
dem - er das eingeschenkte Glas ausgetrunken
hatte rubig s -' gte er handle nur um bar Geld .

, Bin ich dir nicht gut ?" kragte Diethelm
trotzig .

„Du bist mir gut , und daß du mir ' s bleibst ,
ist bar Geld das beste, " sagte der Steinbauer
und schob seine Tabakspfeife in den linlen
Mundwinkel , während er aus dem rechten den
Rauch blies . Er sah dabei nochmal so listig anS .

„Ist dir mein Schwager , der Schäuflerdavid ,
auch nicht gut ?" fragte Diethelm .

Der Scltt usierdavid ? Freilich der ist auch gut .
Wenn er stch verbürgt , kann ich bis Fastnacht
mit dem Geld warten .

"

Diethelm hob hastig beide Achseln , wie wenn
er etwas abschütteln müsse , dann lachte er laut
und sagte : . , . ^

„Komm jetzt , wir wollen » ans auf den
Markt .

"
, . . . . .

Der Steinbauer zog einen ledernen Geld¬
beutel , der dreifach verknüpft war , bezahlte ,
nahm seinen hohen Schwarz ^

o '-nstvtt , der >n der
Ecke lehnte , und ging mit Die,,ielm .

Ans dem Schasmarkt stand in einer Doppel¬
reihe Hürde an Hürde , darin die Schafe eng zu¬
sammengedrängt teils lagen , teils standen und
widerkäüten , alle aber w ., ^ en lau,los , und oas
allezeit blöde Dreinfehen de >- Schafe hatte fast
noch ciwas Gesteigertes . Knaben mit flüssigem
Zinnober in offenen Schüsseln liefen umher und
gesellten sich z » Gruppen , wo mit lautem Ge¬
schrei und heftigen Gebärden gehandelt wurde .
Händler stiegen in die Hürden , zogen den Scha¬
fen die Augenlider anf und schauten nach den
Zähnen andere bezeichneten mit einer in Zinn¬
ober eii ' getanchten Schablone die einc,ekans «" u
und zählten dabei : dort sprang eine Herde lnstig
ans der geöffneten Hürde sich in der wiede - ge -
wonnenen Freiheit überstürzend , überall war
bnnteS , lebendiges Treiben , Der Schäfer
Medard kam Diethelm entgegen und sagte daß
er noch nicht verkauft , aber sichere Hoffnung
habe Nun einigte sich Die ' helm schnell mit dem
S ' einbaner . kaufte ihm seine Zeilhännnel ljäh -
rige ) ab und nahm auch die Bracken dazu .

lFortictzung folgt, )
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Gewandt «

Verkäuferin
welche !n einer Wurstlerei schon tätig war ,
per l . oder 16. Mar » gesucht . 5! ost und
Wohnung im Hause . Zeugnisse , sowie
Plioiographie erbeten
Stefan Gärtner . Wurstfabrik , Karlsruhe ,

>Vir 8uclien für unser
vsmeQ - konLeÜtioas - Htelier !

Aeuer Versicherung
Wir suchen für unser Generalaaentur - Vüro :

1. Zwei Fräulein mit auter Haiioschrtft sü« die
Buchhaltung .

S. Zwei jiingere Konzivlente « für die Policen -
abtetlung ,

Z. Ein Lehrlina ans guter Familie .
Gefl . schriftliche Angebote an W . Herrmann ,

«Zcneralagcntureu . Karlsruhe , Herbltratze 2 ».

Wir suchen :
1 Lehrfräulein
1 fachkundige Verkäuferin
1 Hausbursche (Packer ) .

Gedr . Loschert
Kontor - und haushalleinrichlungen

Schreibwaren - Handlung
Kaiser -Halle lv - 18.

ß Gewerbe ,'
Handel u . Industrie

Um geeignete Zuweisungen von
Lehrlingen ermöglichen zu kön¬
nen . bitten wir , uns schon jetzt
alle für Ostern vorgesehenen

Lehrstellen
für Rnaben u . Mäüchen

Zu melöen.
Stäöt . Arbeitsamt

Abteilg . Lehrstellenvermittlung

Zähringerstr . IM Fernspr . S270— 74.

SekukputA

sc ^ vdr ? , gelb / draun , rotbrsun

^ IIeinker5i <!>Icr : V ^mer D >1crt^ . k>1ain-

suk wi5sen5cliaftIicker ( ZrunciIgAeties ^ esteIIte8 i-isut -

pf
'
e ^ emittel von iiöclister VollenclunZ . ^ffriectens -

er - euZnis , nickt kettencl .) LrkolA überrssckenci .
ln eiiiZLiiIsz . Oesckäkten ?u Kaden .

^ IIeinKer5teIIer : ^ok . l^ötliel , Seiken - u . psrkümeneksknlc ,

SNUMer - GesM .
2—S Schubmacher für

erstklass . Neiwrbeit ans
losor » gesuchte

S . Salzmim « .
,» rei « str , Ä . Laden .

lellenlie ^li U
Aelt . « ebikd . sträuletn

mit schöner Handschrift
sucht Stelle als

SchreibaebiM » .
wtirde anch anderweitig
vass . Posten annehmen ,
Angebote u » t . Nr . 8'Z8Z
i » S Taablattbüro erbet .

Alleinstehende
Dame

in den <«er ?sahr , sucht
Stellnn « als Stüde od .
HanSliälterin . Angebot «
unter Nr . 8W7 i . Ta «-
blattbüro erbeten .

Pens , mittt . stinans -
beamter erledigt

Nechnunasarbelte « .
Anael >ote nitt . Nr . 8284
ins Taablattbüro erbet .

junger Mann .
der die Bäckerei erlernt .
Melellenstlick gemacht , s.
alSbald Stelle um mä -
kig « Verautun « . Äu er¬
fragen bei

Aua . Siegrist .
Maurermeister ,

GrSdinaen .

Verloren
cm

WMll
'
M

mit kleinem Brillanten
Snmstag zwischen l2 u
V,2 Uhr aus dem Wege
von der Erbprinzenstr .
Ariseur Hiidenbrand
nach der Hirschitr . über
Karlstruße zurück nach
Kaiierstr . z . Haiwtpos !,
Südd . Diskonto - Gesell¬
schaft . Tietz . Knovf , Uhr¬
macher Jock , Kleider -
aeschäft Neu und Mün¬
sing . Abzugeben gegen

Belohnung .

Graf'Ahmysk. 141 .
Bei dem Unterbal -

tlinaSabend des Ver¬
eins Karlsruh » Presse
wurde ein
grüner Kragenschoner

»erwechselt .
Näk . bei Rechtsanwalt
Dr . Caro . Karlsruhe .
? ^ >>ndstr >>s<e 1.

Silbergrauer
Schnauzer

abhanden aetommen
lgrotzirächtial , Wieder »
bringer erlmlt gute Be¬
lohnung . Vor Ankauf
wird gewarnt .

« ornmiiller ,'̂ angestr , ILü . .<tipi »» rr .

mit und ohne Geschäfte ,
hier u , auswärts , eben¬
so Landhäuser Wirt »
lckastcn Güter . teils

sofort beziehbar
zu verkaufen

M B » sam .
Lieocnich ' stsbüro ,
vcrrcnlli ^ ' i? ^8.Scrrcnltn " ^

Zwei Hau j er
älterer Bauart , in der
? arl » ralie u . Scrreuktr .
siir 5,4 «XM .// , u verkau¬
fen . Anocb , n Nr . 8ÄS

VaupiätLe
an fertig . Strohe , prima
s/age . sind preiswert zu
verkaufen evtl . gegen ein
auieS Nenteuhaus zu
vertauschen .

Angebote unt . Nr . 8210
i . ^ ag ^ latl Uro erbeten

Auf Abbruch
älterer Seiienbau mit
Vretleivc . schaiuug zu
verkaufen .

>>i,igeb ^ te unt . Nr . 82^7
in « ? ,i,ililgitbi >i' o erbet .

Elea . neue , vollständ ,
SMal »' nmereinricht .

mit Nos,Haarmatratze »n
vcrkaiikn :

Polierte Bettstelle mit
Rost n . Keil ' u verk , bei

Weick . Griinwinkcl .
NM

ElMlSißlikS

mit für ca . Mk . SSV00.— Aufträgen wegen
Kapitalmangel sofort zu verkaufen . Eilangeb .
unter Nr . 8227 lnS Tagblattbüro erbeten

Zwei komplette

neu . in weis, , keine Fa¬
brikware . billig zu ver¬
kaufen : Schützenftr . 44.
pgrkire . links .KM , l ' nU

Mittel -ittelmeer -
Landschast

Oria .- OeloemcUde von
Prof . Herm z. verk . An -
aebote unter Nr . 8S77
in ?

B »ano
sehr schönes Instrument ,
preiswert abzug . Ange¬
bote unt . Nr . 8ZKZ ins

Alte franz . Meifter -

Geige (öemadei)
zu verk . Karlftr . 95. II .
Ankusehen nachmittags .

Gebr . Konzert -^ itdcr
billia abzugeben :

2S . N . r .
n verk . ist e . T >ezi-

malwage . gut erb . Zim¬
merofen , vreiSw .. Lcder -
vcrdcck sür Piktoriawa -
aen . eine Anzahl Ofen¬
ring « dazu .
E , HMisfN , Rheipst ^ Y.

Schnhma » er -
Näbmaschme

au » erhalten , zu ver¬
kaufe » . Zu erfrage » im
T ^ blattbiiro

Einen noch gut erbalt .
ar » k . Serd . aeetanet liir
Wirtschaft , hat zu verk .

Kalk . Staatsdomäne
Sch« hsNh!>?!>I>

Schlolser -Herd f . grö¬
beren Haushalt , brennt
u . backt vorzital .. billig
zu verkk . : Riivvurrer -

> n , III , r ,
Eiserne Trevve .

1V Stufen , zu verlausen .
Brnchhaille « .

jgl
Zu »erkaufen : 8 vollst ,

zwcikl . ,> eiistcr y .gl auf
2 .M ms m . Borsenstern
l».7S<l .W n>> u . m . stein .
Gewändern , t Balkon -
vortlire . l Fensterladen .
Näheres

Noe ^ str . 4 . ü . S tock .
4 vollitlindig erhaltene

Ziorieniler
zu verkaufen : Jollvftr . t ,
2 . Siock .

Gut erb . ft >irk .. 2räd
Handwage «

zu verkaufen :
Nagel . Bulach .

Neue Anlage » LS,

>>" ' Elisen vil -
iig abzugeben ,

G » >e » str,ltt lVr Müller
. ^ SneS Blkkch ôta

u . Dima « zu verlausen :
Gani -an « .

Sl ' ficiistrahc IS2 ,
Bü,i <« rlckralik . eichen ,

wie neu . wen « » Weg¬
zug liir 7va ^ Sukerst
preiswert zu verkanfew
Zu erfragen t« Taa -
liwttbüro .

Herrenrad , bein . neu ,
vr . Gummi , zu verk . :

U n> ! ftx . 2»^ ^rar .:.
Zu verkaufen
2 Fukwinden . 4 Saua -
u . Druckvumve . 2 Fir¬
menschilder . verschied , kl.
Oesen . I Partie Baud -
nlen

^
lneiN

^
verz .

^ epDche
Schöner , kehr gut er -

haltcmr ÜZclonrtepoich .
8 auf 4 .A! m . 2 sch, Tev -
pichvorlaaen letwa 2 bis
2 '4 ms u . schön , Läufer
letwa 7— IN ms an Priv .
zu verkaufen . Adr , im
^ ' ^ ..tMr ? , U. . ersr . . .

Ein noch neuer kleiner
Bodenteppich

ist zn verkaufen :

Eine neue . leid . Tisch¬
decke preiswert zu ver¬
kaufen , Adresse zu er -

i m . .TlioÄ ' '!
z Fräcke mit Welt :

u , eiuz , Frack , nan -, auf
S ^ide f ar , stärk , Fia .
u . Siekrockauing siir kl .
Fi ^ in za verkaufen bei

Schneiderin , O . Rnf .
Krie .istr I -I7 . 1 , St .

5in ni^ikteivenes « leid ,
für Brant aeeianct . zu
verkaufen :

Gerber .

siir Kommunikantin bil -
lia zu verkaufen :
^ Schütze » !«? . 78 . ? . S t ,

Neuer moi >, Gnnimi -
mantel m Giirt . 2!» ! .» ,
schöner dunkler »An -.u« .
FriedenSstoff , u . Ulster
vrei ^wert abiiiacben .

Herrenftrake M .
ttN ? T r^ V^ -xech,Ŝ —
KSWhl -Njikl »!

neir . siir mittlere Figur
passend , preiswert zu
verkaufen : Häkule . ?lka -
demicftr , 87 . I Trenne .

2 noch nie getragene
Kl üer !l ^ rzie^l

Alter t0 — l2 I, , engl ,
Stoff , aleiche Farbe , zu
verk . : Herderftr . S , IV , l .

Ko .ißllllMenßW
fchivarz . billig zu ver¬
kaufen bei Streitbera .
Äupvi ^rrexstralv ? ? ,.

blau m . kurzer Hole ,
zu verkaufen :

Marienstr . 70 . II . k,
Neuer , nicht getraa .

Frack - Anzug
ans Seide zu verkaufen :

HerrenNr . 22 . III , l .
Br . Ulster , wie neu ,

siir l »—18iaSr . . Milit .-
Mantel lichw . aefärbti ,
ein ». Gehrock ans Seide
aearb .. für mittl . lchl.
Fiqur , ein , Sakkos für
Werktag billia zu verk . :
ZMrtmierftr . SN. 2. St .

. K«rM ? oss.
Vam .- Friibiahrsmant .

flir mittl . Fig . . Mäd¬
chen-Jackenkleid . Knab .»
n . Mädchen - Mantel für
6 Jahre u . nvch verlck .
hat billia , u verkaufen :

Karabanoff .
Zährinnerstr . 5N. 2 , St .

Borealf -Neitstirlel ^
i^ ssiz. -Gummiui «hang .

beides gut erb . , preis¬
wert zu verk : Auausta -
stralie SO, Di , , rechts -,

Kinderschuhe .
26—.?<>. zu verkaufen :
Hi ' bschftr , 20 . vart „ lkS.

Zu verkauk . ein Paar
gut erhaltene

SN.
Anzusehen : S—L Uvr .

Tb . Maser .
Teacnfclds tr , tü . vart .
Zn verkaufen : braun . ,

starker Holzkosser . l P .
mei ^e Kindersttefel . Gr .
80 . 10 l Paar Solz -
fchubc 0 Schwauen -

elds griUVslM »
Kentia und Phönir . ta¬
dellos . zu verkairf . An -
zusehen nur von 8 bis
4 Uhr . Zu erfragen im
T -s" hl<Mbiir ?

Zu verkausen ein 7
Monate alter

A a g d b n « d.
Zu erfraaen bei
Jos . Dantes , Oderweier .' i . MtliNMN .

.WselschmN
,» verkaufen : Luisen -
Itra fie >4 , Rai «.

Hme ceg'Mn
zu verkauf . : Karl Mnl -

Wo fshunde
prachtvoll « Tier « . 2—^
Nähre alt . wachsam , ist
einer davon Hill , zu vks,
Biirstensabr . Burkbardt .

Ä ^ rn , ? cl , 177
Zu verkaufen .

junger Wolslpiv .
i>>. om. ,dstr I » . 2 , S t .

Häuser
jeglicher Art kaust

K . Ackermann .
B l uin strns >

( 7chla ziii ' mcr -
richtu ' st

von Privat zu kanfcu
gesucht , Anacb , u , Nr .
8258 îM . L ^ .' blaM . krh .

L o» Privat , » kanle «
gesucht : 2 Betten I Buk -
sei . I Soka I zweitur
pol , Kl . iderschranl , An -
aeboie unter Nr 8l >m
in «. 7 ^ l ' ^ , ,. .!ro erbet

! uuie et »

Vett .
Kommode
n . Schränk.

Angeboie mit , Nr . 8271
in ?

Stiege ?
gerahmt od . uuaerahmt ,
neu od gebr . . Mindeit -
läiiae 80 , Miudcitbr ?><i
aeaen ante Bezabsuna
zu kaukeu aeluilit An¬
gebote unter Nr 7514

ibür o erbet .
?aven -

Ewrichlung
für Ziaarreugilchäft val -
seiid , per l . April ge¬
sucht Angebot « an Hrn .
Bansback . SailsruSe .

W injerftrav « 44 <?^
Zu kaufen gesucht :

Prismenglas .
Aiioebote unt . Nr . S2M
ins Taablattbüro erbet .

Gute Gitarr « oder
Laute zu lause » gesucht ,
GeN , Angeb , unt , Nr,82t >8
in » Zagiilattbüro erb .

Zu kaufen gesucht eine
gebr ., icdoch gut erhalt .

R ise-MerlMe
evtl . auch Tausch gegen
LebenSnitttel usw . Sln -
-lebote unter Nr . 8280
in ? Tnablaltbiiro erbet .

Dogeart
neue u . gebrauchte zu
kaufen « sucht . Ange¬
bote an W . GroS . Karl -
ktrif !« 81 , erl »ktcn

« ?sM
Einspänner , neu « und
gebrauchte , zu kaufen
gesucht . Angebot « an
ZS. GroS . Karlltr . St
erlitten

Hobelbank low , versch
>? lifergelchtrr . gut erb .
zu kauf , »ei Emil Nivv .
^ ? sckl!>ich l !>ü ,
Kinderwagen

und Kinderwäsch «
zu kaufen aelucht :

BiSmarckstr , 57 . 8 , St .
Ein «rut erhaltener

« iv - «nd
Liegewagen

auS bell , Haus « zu kau¬
fen aelncl < Anaeb , nnt .
Nr , 82^>I ins Taablattb .

Gebr .. ant erhalten .
Kinderwagen

Wwie eine Kinder -Bade¬
wanne zu kauf , gesucht .
Angebote nnt , Nr . 82S2
ins Tacibkattbüro erbet

Gebr, . ant erhaltene
Waschmanae

gesucht , Auaebote mit
PriiSanaabe unter Nr .
8M5 ins Taablattbürv

Zu kaufen gesucht ein
Gehrock

f. schl . Figur , Händler
verbeten , Anoeb , unter
Nr , 824l ins Taciblattb

Schwarze

MMr -

Exlra - Hose
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 8272
in ?, ? agl ' lattliüro erbet .

DZii kaufen gesucht
ein Militärinantel ,

« in Auzng . mittl . Fi «ur .
Angebote unt , Nr , 8107
ins Z ,il' blattbür o erbet .

Wäsche
grit erh, . f . 14« n . 10i >ihr .
Mädchen zu kaufen «es.
Aiikgebot« unt , Nr . 8278
ins

'
Taablattb ü ro erbet

Mehrere Waggons
altes Papier

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 8274

Kaufe
Möbel aller Arl
Betten und Weibzeug .
Uhren und Oelgeuiälde .
Tasellervice und Kuuft -
gegenftände , Bvdentev -
piche und BerbindungS -
stücke . Pianinv u . Flügel .
Rohr - und Weidenkorb
möbel . Gegenstände in
Gold . Silber u anderem
Metall . Brillanten und
Perlen . Schmuck , gesaht
u . uugesaht , alle Sorten
Münzen . Besuch erfolgt
auf Angebot unt . Nr . 827S
an dsS Tagblattbüro .

werden fortwährend an¬
gekauft
G . ,<>ie «si , geb . Stürmer .

Erbprinzenstr . 21 , >>.

werden fortwal >rend
ail^ekaufl
KM ö ser^UeiMr ^l«.

GWieleckis
kausl vis zu b2,
per Piuud :

» aiillr , 12 2 , Stock ,

Ml . KM
>u Ari ranz ? l̂ iuiicti
luuaen ei » » Möbel

>>tr Bclteu Maliui
<cu .Vet' rit ' t' iten I ?o
piche ? äu »e, » lw kauki

nuati ! Glotter ?lu
und Berk ^ äbrinaer -
illghc 58 »

M ' ii - !ll! tti>
wenn auch revaiainrbe -
diirkli ^ werden ftets ao -
gekanlt in

Weintraubs
An > II Bcrkaussaeschäll
? > o n e n st I a k e 52

Schi iikk achen
M M altes

»«. ? , Gold n .
kilber,w eauch »» ,, « »,

a !z» aebiise , Viilitar -
L >ii «. Uxisorm Zctznkc
«: ias » », Porhä ^ tte .
Tevviu, «, Lanier F «-
dernbetten , « atraSen

nfw .
aller Art

aanze Hanshaltungen
zu reell , Tagesvieisen

kaust fortwähiend

K . Maier ,
Marlarafenstraiie »6,

Telephon

Landhäuser
Villen

in Stadt und Land , an allen
Plätzen svwrt zu kaufen gesucht

Giilerableilung der Sa».
LimdiMjchajlslLiiuim

Karlsruhe i. B .
Stesanienstraße 45 . Fernruf 5730.

WM

Für Felle
aller Art sowie

MM
zahlt die anerkannte »

Höchstpreise
eeWger 5el!haus,
N « « « r . ?" ald ' 0 , NN « 2 ^ l.

Au kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrichastshäuser
Villen und Landhäuser
Wirtschaften mit u oim Metzgereien
Bci ^ ereien und .Konditoreien
^ pezereihnndlnusien
(gemischte ZL rengeschäfte
Zigarren geschalte
sowie Geschäfte aller Art .
M . Vusam , tlelienschastsbüro.

Zerren rake

Platina
wird gekaust und mit 24tt Mk . per
Gramm bezahlt , vorm von 8— 12 Uhr

Kriegstrahe 81 , parterre .

Legehühner
gleich welche Nassen zn kaiisen « «sucht . Angebote
mit Angabe des Preises . Alters ?c , unter Nr . 82S0
ins Tagbialibiiro erbeten .

Mslltnt Altjjjer
Wäsche . Federbetten . Schuhe . Schmuck,e . , e.
kaust sortwähreiid zu höchsten Preise »

Karabanoff .

^ U5 krivatdezitt Kauft
?u liem tieuiilien koksn sollen V/klts

k' sins ^ vrlsneeknilrs »o « is

LekmuekßoZonstäncis mit

Lrillanten
perlen

Lmsra ^ cken
keinen k^ rbsteinen

eben »» dexenstlnUe »a»
plstina . Qolci unci Lilbor

keRlcv paar. klirliriids
Kaiserstislj «- 78 , sm ^ lsrlctplatzü.

fernspreaker lVVS. tz

Alle Sorten

Flaschen
Kapieradfälle
Rlelalle
Felle
Lumpen
Zravenhaare
Roßhaare

kauft zu höchsten
Preisen .

Karlsruher

KMobukleniM
Slvüveustr . W .

^ el . Nr . » Ä3 « .

V WM . KU
zahle ich für teden echten
künstlichen .̂ abn ru «
Holzbrandstlstc Koniikie
und rein Platin zabie
ich zu iiöchslem Taae ^
kurS auch alieS Gold
und Silber kaut «

!>. Gelmaun , Ubrm .,
Zährinaeiltr ZS.

Ecke ? . al !>hornstr, —

Maschinen¬
schreiben ,

Sterogrnphie .
SchSnschreibeu .
Rmchschrist
erteilt bei schneller >«-
aründl . »»nsbilvun »
„ nd inäiiigcn Oreiie »

Lehrer Ltrank ,
« rsnenltr . l », >U

l^ in ^ d ^ ri^ ^ Mtt ^ to^

Hohe Preise
sür getragene Herrsn - und Tan,e » Neider .

chuhe . Äitäs ^ e , llniiormen , altes Gol » und
Silber , 'Ai -jbel -tiiike . Komme pünktlich ins Haus

F . Okunjewski , Lr Mensl ahe 4.

lklißl-AlsSs.
Alteisen , « lltmetnlle . iNIesftiig , Kupfer . Zink .

Blei , MelilNviinel alt ? Ätalchin ? » . alte Oes !' »
und Eiiensvane kauft jedes Quantum zu höchsten
Preisen

L. K A . Schwarzenberger ,
Telepho n S5S7 . Sehll jitnltr ahe 7^

Mtpspiere
? eitur >8en . ki -ieksckssten , Otiten Ulkt

öesci, ^ >t - uuct,er luntüi ^ »srsntie 6e , ^ in
tsnipiens ) Iciiukl jeäes (Zusnluin köctisten

p eis n .

I . . u . 5cZ ! Vür2eude ? ^ er

seiepkori 7 , Rc ' ütt '. ii tlstte 7Z

beginnt am 1V . Kebruar «ganze und halbe Tage
monatlich !.

Jo hanna Web er,

St - ni - l -iian . » npser .
. p ^ koute « et -.-« ,. «» « MeMna . Aink » . Blei
^ le >o «r « ck»ui »e ^-. lii .iie höchsten ZaaeS -
ivw , « edrauchte ^ . ob >,l

'
.5. « Bie . sch„ ider ,

M .5
'
gr ^

'
^ äie7

" e --rlornh , veerenür M

Empfehle » unsere

Tages - und
2tbeudkurse
Näh - un » Zuschneide -

schule
Keschn ». Äiorloct
Maiienstratze 45 »

pianino
von ziirliekaet . Kriegs
» tsinaenen fllr l bis »
Äiongte zu mieten
sucht Auaebote u Nr -
S27S ins Tagblattb " r«.

VM!Ü alsMkl
gesucht Bernhardiner
oder Reninndliind « ; '
<?li .>n>ai >lktr 14 "ItelieiL

» K eier NücI <IiiiK >!
k vieler 8,,cot e "
i l - ack » tleriiige

MllM
i isck - l^ ^ rinstlen

l' ü . cirXo ser » e >
Oels » r6inen

itteidi >i»i>»ftlt «ke
lln >l»ri« « !> T «b»
geil « . »»I

DI ihe >1^'
Reisizenae Trcrn -

!>lü !el ?V» Nen Mnkik -
inkt >» me» te Gold Sil¬
ber Brillanlrn M >il>el

-l, » « iiliinen kalirrä -
!>er n » d a» >»-r ? S »« zeit -

- viilie » Vrei >e >i
?sn » n B ^ rk 'iutsaelchAkt

Televbon « US.

Ausgekämmte
Mveiilüilile

kaust zu Höchstpreisen

He !»r!ch WeiZM
Damen - » Herreviriseur

.'! äl>ringcrktrasic Vi,

en-,
anin -
u. a. Felle

kauh Sarid «» » !! Zäh¬
ringerstr . so . Tel , 2M1 .

lizi >8e !eliestesslneii

Lsllttledelpzztete »
KsiiZöüsUZt

8c >io >iol ^ l!e , Ke >c

lee . Kzkzo . Kstlee
cki » >en - SVlinctein

f^eize
vssngen , litione »

puiiisiernitkcl
in v >̂»en

xer . errett ck
ja oiZsera

Erbsen , Lotioen
t . i » s ^ n

Minsen » etil
Keisrn « k >
pultckir .As
Î .tilena

V̂ eilZ u koi we ne
Süelwei e

t . i ><öre

W5ZSl
Kaiser « r . löli

ermöel in
cl» ,

— ^ ru >» » » en
licd kexnt ' cktet ,
vitl <en6 tät' ieii
Ken .

«Uieksn
t^eureutkerstr .



Sir . « . vene ?

Lsiüskkss l . snliv3tkestör .
^ ilt vock , 6en II . ?ebrii»r ISZ0.

die » elnituliie ?« ,

vis Soköme

vper in » «ilckern von puccii .i Spielleitung : Nerr Ober-
re ^ sseur tt ->ns l^ nxe vom Î n <te»tlie»«-r in Scliverin ». 0 .
^nwnx 7 Ukr , 12. — en -Ie ?e«. >,z,0 Ukr .

Im kstiisussssl
« Ittvock^ ä-n II k>edru»r I« 0. Ulir

Vvk-trsgssdsnli ljgs Itioatoi -kultui -vei -banäs

Zweites Blatt

l?edner : tZekeimrst i^ sx Î arterstoiK .

coi - osseum^ mslis l^ adsi ' Lts -Ok

^ socior IVlarx

^ intsricktor , r, ? t . in Osssndurz

Vsi - Iobts .

Ksrlsruka , ^ msllonstr . 2S Oksenburz , « suptstrsgs ,
^sdruar 1S20,

Ortsgruppe l(arlsrude ,
vonnerstas , 19. k êbrusr

»benas 8 Uli ? Lcklierseer öauerntkeater, Direktion : Xavon ^ vnv ^al

tlittwock , cken II . kedruar I92V :
^ nkanx

WW üllrürllüe — AntMtMl WD
M /Wittvvocti , 13 . februsr 1920 W

nackniitlsN ^ Ukr WW

errKklt von (verlin)
A Ä vte sckonsten ^ kicken van Orimm mit vielen

karbenpracluixen

^ onin^er
i(onkor6is-

8»AU
'raxeson ^nunz »

z . ^ rst !,ttune 6es jakres»
berickts rur lyl? .

2 . lcecknunAsak aAe k. lyly .
3 . t^euwakl 6es Vorstandes . -
4 . Zeratunx 6er im jakre !

19 0 vorqinekmen6en
. Arbeiten .
5. ^nträ^e nn6 XVünscke

6er Vereinsmit ^lie6er .

Kauernposse in 3 ^kten mit Oessn ? u . 1°an ? von (Ze . Oail , kür
6ie ttükne bearbeitetvon PK . Welekan6 n. L)6. pleitkner .

? . t
'
.

i ) vuosrslax 12 t ' sbr .
7 ' iz >̂ kr klbäs

OdI sIl . tZr . w . ^ uka

( ^ rok - Hrcus - 5ckau5/a//

/ /SS V^ 0/ -/7?5 ^

/ o/ ?e5 /Vfas/e/ '

/o. /SZS .
ZS . S.

?» » » ... . . 6«7MZ!°ax. /<.

i I « Zern

Karben ?n ^ lc. 4 .40 . Z.30. 2.20 , I .W !n 6er
/Vlusikalienbancllunz? k'ritr Müller , KaiserstralZe,

Lcke >Valäsira3e. I 'elepkon 3LS.
Karlsrulie A.u8stellun8 »k »lle

— ? elepkon 4870 —
ttaltestelle äer Äraöenbska.

Neute Wttvocl , n »ckmitt » gZ ^/z vdr

Iel . 5448 l ( si8erstr . IZZ
?7??!??k777?77777s?7i7I7 ?»?^ ??»7??7?^ ^

llk» groöe Zeiükt
'
kttttmgrllmm !

Oer kiesennsckkfsze ^vegen

bis kreita ^ verlängert .

e. V.
^ «« « »rstaa . 12. Februar , abends -/z« Uhr

Alonatsversammlung
AlosterdrS » >. Zahlreiche Beteiliaung erwünscht

^ onservsto » um5 - ZssI .
«ten >b . fedru » i°, » dvncks ^-3 Ukr

kammsrmusillakenü
versnstsllet von Stttnmen

» ölltg ^ itwoeti , 7 "
/t llks abM

Ll
'

lilZsz 8onlIei
'

IlS !i ! el
'
t

Ztrsuk - Adsnrl
kier verstärkten Kspelle .

l .eitung : Kapellmeister N ' Isusckeli ,

^ nognsmm .
1. «o,e?tkrg ? . vptte . «v»r llz «uii°rdsw»" joli. 8tr»uL
2. d-s , c>>«»«» 0«i>z». V » >?er Ink , 8ir »uk
Z. Sl -sif -ua ilurck >!»>>. 8^Zug>ck» vps„ No» Sckloxcl
4 . U«ia !.sdsaz >so<>«> I.!«d' ». U>3<> Va >?.er Io!>eiStriuik
5. !t?i>g!>e>!soz > Potpourri Leisel
s . Val ?er ». <>. xlelclin . Qptt. ^0>I SirsuS
7. vmssMs -ui- 0 » «>c . „vi« ttviiMMZu»" ^oti Slrsuk
8 . ?ot ^!»irrI » .<I . L>ptlr >„»«, llzen«s d̂ss«a" >ok 8lr»ull
9. »z, I.eds , »w 7»»!. V »lier »sckXoli »cn

von Strzul ! Vail-r Kremier
10 . kcdls» >Vi»i>»' KI» . »I-̂ scli . . . . Xl-m«»,

Garlenba «verein
Karlsruhe .

Mittwoch . Il . » ebr « ar
abe »VS « Uhr

Im Saal III Schremvv

M ^ atsoersaMlvag
1. Geschäftliche Mittei -

lungcn ,
2 . Vortrag des Hrn ^Geb .

Hosrats Prvfessors l>r .
j? letn iiber „ Fleisch'
srcssendePslauzen ' mtt
Lichtbildern .

Z Pslan,e „ verlos » ns .
Liü äukerst spsnnenäes Erlebnis sus

tlem kernen ^ sien .

s groLe äkte . s groLe / ^üte .
In 6er ttsuptrolle :

Mev . t! e ! l!erilli . krlel !r !cd Mzie .
Ls versäume niemsn6 sick dieses »ukei -

xevvötinUcke 5ilmverlc an ?useken .

öesekte » 8>e bitte Sie su8ge8lellte NelllZine .

. I I III » I . IIIi » Ittt I II kiII >UI . iN ^. . I . N . . II/ . U

î ulZerclem :

Sie llrlsImll -amerikilLL ? Zeü . ll!! ^

Vm ttiNernsckt

im 8cklak > vs6en
verUederlsIi sin clen Lckliikvvŝ en . — Lin
lcüimer t^ostrsud — l ^oiiicütine Ver-
kolLU " xss ?enen suk cjem iskrenäsne .

UlNIUlItUUUUII >IItIUU >UIU >i >^ UUUi, >>ii, ^ i >>,i >iiii >li,i,,i,i >,iii

ad deute kilttWcd bk eZnicdl . kkeitaz .

ver ^ ! Zn ? en6e Spielplan !

Ssr LPSNNES7ÄS Kks ^ ßSuers ^ kSIm
^ lttvvocli bis mit fre >tsx

V » el5tr » vs 30

Vom ll . bis 13 . fedruar

^ ur Z ^ uxe . ^ ittvock — freitaZ

ffilm^cksuspiel in 4 ^ ktcn
von li .ail Singer unc> vr . ^ okanne

krorlj .
In den ttsuptrollen :

l
'
iieoclor l. oos

/^ ari » Müller - I^ ewes .

Werner

Spo, >» I0 » n» on -? i»«»i» >'»S » »oi ,
von

VorI<5<r»Se lü Ml Ii > ID LF e- I«! 0SII>« <? .
1e !epko > Zb3S^ v » , k? > S'w 'r- lev»on ZbZZ.
ersill sszix « ^ rkeitsl -räfte. prampte veäienune.

Lle >-m »e Xkumücklieilen .
Verkauf , Smt>. parkiimerien , Usarnetie u,w .
^ nkei-tleunz »Her «Inzctilsglzen Ns- rordeit - n.

Qeökknct b>- »den ^s 7> S»ms>zZs ki » S vdr .

Drsma in 4 klcten von t . o kerzner .
ln äen Usupiroilen

b ^ onk » diovsi ? » u

dßsx Nukdsck

ilsrloksns krdseksfi

Uriiomiscne llurleslce m >t

Karlcken Viktor Pisten .

l.ustspies in 3 äkten .
ttsupläsrstellerin :

'
skea Lteindreclier .bisZr ZQISNIS VsrrZt !

unter l. ei un ^ cies sie rn
^ afleilnie sler ZteirimnIIer

140 cm breit , stsrke <Zu -liiüt

^ S !« . per Neter an .

tKerreNlStOkke
Liosse ^ usv,s >!>.

ttlsx kusber , kliiÄmv
^. eopolllstrslZe 31 . r «7lepkon Z3lL .

I>1euansert >xunAen , Umsrbeilunxen unä Fe -
p .irsturen von

ke ! ? ^ arsn aller ^ rt
ivie t^e 2mänte > tür l) smen unä Zerren

gen . Mutten , fellteppic >ie , vecken us >v.
ZsudsÄe »uzMung . neuere ^ oilelie . zoli^e ^ eize.

fel .e uncl k̂ u terstoske veräen ^ ern ?ur
Versrbei ung Zn >- enommen .

la Sscken
l> » 8

llls letzt n lag «
in Xsi ' Isruko :

^ er l' sil Morris
^ denieuei <tes be -

rükmien Oeiektiv
liilt ^ nkeim

^ >̂rns in 4 ^ Icten von
ll >am i^ skn

in 7 ^ ukNi^en
über lavvo^ itvirkenäe.

Julius Lässr , 6er l'rssser
cier « »u, »trolle 8!«
>»-)vs!!i. verstekt es m »tem-
beklemmender 8teî ernnA
wie sicl, 6es ^ckiclcsals Oe>
wölk immer äickter über
6em Raupte (Casars Ni-
sammenziiedt» bis 6er 5tak '
6^s ^ oräers wie ein greller
K!it2 aus ikm kervor?uckt
un6 ikn aus 6er Lssaren-
kokeit in 6en Staub streckt .

Kein I_zc>en . !Usr >ens >rsk!e 18 , psrlerre
1°elepiion 395V.

Las groüe äramatiscke kUmwerU

0ie krau mit
6eu 2 Seelen

^>rsma in 5 ^ kten
n»ck dem tzieici am .

I?omsn von
^ lexsmoer Lro6 ^

^ rxesteilt von erstld .
Wiener Xiin » lern

^ in von änk -mx bis ? um ^ nde Zvsnnendez Zeksu - piel . d,z
durck ds « meisierbükte Spi , > der Nsuntdi » steller eni - Sellens -
«/ürdi .' keit b ldet . Die t1«ndlun ?>, ? ukälle und ^ olxeiictili ^-
tceit des l.ebens veckseln im l^skme » dieser tlsndlunZ in

unterksltender ^ eise sb .

Vit.' l .ieblinxsklamme 6es
unter l.e >t » nxi d ?s

Herrn Xspellmeister
^.ostsplel in 2 äkten

mit Ilnsppv « nKünstler Kamelie
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Ltatt Karten Ltstt jeder besonderen ^ neeige .

lZestern abend verscbied a»?u trüli nscb kurzer i<ranl«lieit
mein innigstgeliebter , xuter /^snn , unser lieber treubesorgter
Vater, örucler, Scbwager, Onkel , Ivette und Vetter

ml» ZooersloN V!Nwnq
noct» Noko » vi. /ucker

blach langem schweren l.eiden entschlief beute Nack-
mittag TU Vi^öpplinsberg , mit den keil. Lteibesalcramenten ver¬
geben , meine inni »zgel>edte Pflegemutter, Lcbwie ^ermutter und
unsere gute Lousine

keicliskreifrau

« err kertkolcl l ^ . 8tern

in se nem 54. l.ebensjstire .
KzrlZrube, den 10. Februar 1920.
diovscksan .age II-

Im warnen der trauemden ttinterbliebeneh :
Melanie l. . Ltern , geb. Ooldsclimidt
unci Binder I^ins , Kuno unci vVsUsr.

Die keercjjgunx iinijet Donnersts?, «len 12. 6? , Î ts. , vormittags N Ukr ,
von lier I.eictienksIIe lies frieckioks <jer isiaeiitiscken Qemeinlie sus sistt.

Lumenspencten im Linne cles Verstorvenen «js» I<en6 veibeien.
xeb . ^ eickskrenn von Ulm -Lrback

im 72. I-ebensjabre.
Vl/öpplinsberg bei Emmendingen , den 7. februar 1920.

0ro»« kleo-
-nixlner io
sUrii r »rd«a
u. <Zu» Iil->>«>
50«>>ea ein-

j-elrvlleo !
Ssiiied »od«-
Iliiigt Iilinsnii .

geb. freiin von King. geb . Schorn von öodman.
l>» l m S« d! k !cdÄ liM m M «i lleSW

Hauptmann ösrikdirektlir
kaclenvveiler, l.ui»enstr. 19. Karlsruhe i. k ., ^ oltkestrake 19.

Die keiset?ung findet ^ ittwocb vormittag in der Familien
gruit ru Saßenweiler statt.

iIImIl!ts>ZS,Nseiiil̂ '
sodes -^ n ^ eige .

Der langjährige Mitinhaber unserer firma
zu» >VoIM>» üeker« p?e>sver<
Ulbert /Vtorlock ,

pssi 'rkekm .VilkelmskSkelS

We ^ eQ loäeztall
bleiben unsere (ZescbSktsrSume

vc »N» 12 .
t » i » IS .

gSS « KIv5SSN

« . I. ! len > 8 Nil .

ist gestern abend nach kurzer Kranklieit sankt verschieden . Lin
l.eben , reicb an Arbeit, wie selten eines , ist dsmit ?u ^ncle Lein
Andenken wird bei denen, die mit ibm zusammenarbeiten durften,
unvergeklick sein.

Karlsruhe, den 10. Februar 1920.

'
socZeg -^ n ^ eiZe .

>m Sonntsx sbenci versckieä nsck längerem mit
Oellulci eNrszenem l.ei«Zen

Serr Karl k »5ct » er , VI ° 5«r
im ^Iter von S2 Satiren.

lm Kamen «ter trauernden ttinterbliedenea:
kr »« I.lo » kuck ».

reuerbestattunx sm ttittvoci, vormittag ? l Ukr.

VVKXSN ^IS

wacliruk .
Unerwartet rasch wurde gestern abend unser bochver

ekrter Lkek und Mitinhaber der firma

St ^ tt ds » o »» «5vr « r
ketrüdten tlerrens mscken vir ctjs t»surixe ^ it-

tellun ^, ti -L meine inni^sixeiiedie Qsitin, unsere xule,
treubesorgte Butter, Lcnvagerin u»6 ^avte

geb. Irautwein
»sek sctiverem , mit Qeciulcl ertr»xen? m I êiljeo gestern
»b>. ncl im fliegen Voltes e»tscki »tea ist.

Im »smen 6er tiettrsuern6en Ninterdliebenen:
Ulbert Küninger, Oderrecknungstst .
Iksr !» Küninger.

Karlsruke , äen 10. k̂ edmsr 1920.
vir SeeriZIronx fimie» »m vc»>a» ,«z«, Ii«! IZ. 6. »»cd-

mittsx» >>̂4 Ukr, vo» cker Î ricckliofkapeilc»u, »tstt.
k !umc»»pcn<Ie>> on<j ?n«lerb«sucllr dlttrt m»o rintrrw»5«>

s> «olleii.

nack kurzem, schwerem I.eiclen aus unserer i^ itte gerissen.
>Vir vellieren in dem Lntscl 'lsfenen einen gerecliten (übet

der uns durcb seinen une ' müdliclien fleiK und seine Arbeits-
kiak» ein leucbtendes Vorbild und auck in allen kellen stets ein
freundliclier verater war.

Vi^ir werden seiner stets in Linen gedenken .

persona ! 6er firma l< . l- . 8tem A Zvkn .

Karlsruhe, den lv. Februar 1920.

K^ !5ek57k . 124

VLUI'ZllttLKU. LKQl. . 8I055L
LC50 !WLK5 l^I K^ U.

ZimAsserltzmros

AkkMN
empfiehlt sich

Ludwig Mnllcr ,
Schneider .

Merderstr . 7 '̂.

Hausierer
tauit ven Aevari ^

vnar«S - r»auS ^
s . Ro !jenthat

Waldtiratze «0 « oder
Arin'eiikfrnk ?

x»r»n«irn mein- Sps-Ial.« , ?»,«
llMMZl-iiZziZsMWSs

m»U. breiten vQsfriitzx >X!te
ki»siei-me,xr werrjen kei

^ nur «orxk >!ti ^8t
mSLKe»ck !ikk'''« mj
Oarsntie kür xuten

dcdmtt. Ver »»ncZ »ck »usvkrt».
Karl ttummel

MoSe/ne
für 6ie erwiesene 1°eilnahme sn

dem uns betroffenen schweren Ver¬
lust ssZen herzlichsten vsnlc .

lm Flamen
6er trauernd Hinterbliebenen :

t-lanna ^ otk ^ eiler

Walt ? .

Karlsruhe, den 9 . Februar 192V.KS » '

/ (a^/s ^u/ro — / (a,LS^s</ 'aSe 22S

Autzerbadisches

Drennhol )
(Hart- u t̂d Weichholz) liefern in jeder Menge

und Zubereitung

lelö^sims : kluikwi. » » M » kmnit: «SZ.

Zckikkskrt Spedition z.sgS ? unI

kksßn - un <^ Sskntrsnzposts

von und nsck a len in- und ausländischen PIZt/en.

>?!< unck
//aa?-e a-<« <-»//>-»-« ?, . o/-ns

vo»- Ke/ia</»,

L/, S. — .Va<^n S . '-O />an5o
/kai«^»'->t»-a/Fs LLA, «ot»c/ten

/ )vi«Aia«. «mit M?Karlsruhe Fernsprecher S »«S.
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